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Bezugspreiſes. — 


Nr. 284 


Nangtſe⸗ aufwärts? 

China und Japan nach dem Fall Nankings. 
Von unſerem Fernoſt⸗Korreſpondenten 
Erich Wilberg. 

Über Nanking flattert im Talwind des Yangtjefiang 
eine Fahne mit dem rotglühenden Sonnenball im weißen 
Felde. Die Japaner ſind Herren der Hauptſtadt der Chine⸗ 
ſiſchen Republik. ’ 

Am Südabhang des Purpurberges, benachbart den 
Ruheſtätten der erſten Ming — Kaiſer und der Pagode zum 
Gedenken der Toten der Revolution, liegt das Grabmal 
Sun Yatfens, des Vaters des neuen China. Bewegen die 
Japaner angeſichts des chineſiſchen Nationalheiligtums die⸗ 
ſelben Gedanken wie einſtmals den verewigten Miniſter⸗ 
präſidenten Tſuyoſhi Inukai, der ein perſönlicher Freund 
Dr. Suns geweſen iſt und den aus der Heimat verbannten 
Chineſen vor der Ausweiſung aus Japan ſchützte, ihm ſein 
Haus zur Wohnung anbot, Nahrung, Kleidung und die da⸗ 
mals nicht ſehr erheblichen Einkünfte mit ihm teilte? Inu⸗ 
kai war ein aufrichtiger Freund der chineſiſchen Nationa⸗ 
liſten und meinte, daß der einzig vernünftige Weg für 
China derſelbe fein müſſe, den Japan zurückgelegt hat. 

Die Geſchichte der vergangenen W Jahre weiſt aus, daß 
China einen anderen Weg ging; einen anderen Weg gehen 
mußte, weil es nicht Japan iſt, kein Inſelſtaat, ſondern ein 
kontinental veranlagtes Land, deſſen Breite in ſchickſal⸗ 
haftem Gegenſatz zu der japaniſchen Gedrängtheit ſteht. 
Geben Entwicklung und Verlauf der Ereigniſſe Inukai 
nicht recht? Wir meinen, daß er gern auf das Rechtbehalten 
verzichten würde, wenn die Möglichkeit eines Ausgleichs 
ohne Kampf vorgelegen hätte. Der Glaube des Japaners 
an eine ihm vom Himmel verliehene Sendung hat die im 
Chineſen durch weſtlichen und amerikaniſchen Einfluß wach 
gewordenen Kräfte weiterhin angeregt, gefördert, Zeſcgult, 

zer wobl über Nanking webt, 
einem Beſiegten. 


Wird Japan nach dem Fal der „neuen Haupfſtadt mit 
alter nationalchineſiſcher Geſchichtsüberlieferung“ China auf 


ſeinen Weg zwingen können? Welche Chineſen ſind von der 


Richtigkeit des japaniſchen Zwangs überzeugt? Welche Pro⸗ 


vinzen bleiben Gegner? Wird es zu einer Teilung 
kommen, und wie werden die neuen Grenzlinien verlaufen? 
— So bedeutend die militäriſchen Erfolge der Japaner in 
den fünf Monaten des China⸗Feldzugs find, fo berechtigt 
die Freude, ſo groß ihr Stolz über die Leiſtungen und das 
Erreichte ift — und es ift wah ig viel! —, fo unmittel⸗ 
bar das Volk daheim auf den Inſeln mit ſeinen Söhnen im 
Felde empfindet, macht doch keiner der Kämpfenden ein Hehl 
daraus, daß ihm ein baldiges Ende des Krieges erwünſcht 
iſt. Ein ſchönes menſchliches Zeugnis, das den Tapferen 
ehrt, weil es frei iſt von jener Heuchelei, die wir Soldaten 
des Großen Krieges bereits als „Etappengeiſt“ geißelten. 
Und der politiſchen und militäriſchen Führerſchicht iſt nichts 
io fern wie ein falſch verſtandener Heroismus, weil der 
Shintoiſt Sinn und Wert des menſchlichen Opfers kennt. 


Wird China nach dem Fall Nankings, der Hauptſtadt des 
Reichs, zum Frieden geineigt ſein? — In zehn Jahren war 
aus der verſchlafenen Landſtadt ein Zentrum der Energie, 
friſcher und mitreißender Unternehmungsluſt geworden. 
Schien nicht allein die Neugeſtaltung dieſer Stadt ein Be⸗ 
ſfähigungsnachweis für die neuen Männer und ihre Mit- 
arbeiter zu ſein? Würden ſie nicht auch das ungeheure 
Reich, dieſen träumenden unbeholfenen Rieſen, ebenſo auf- 
geſchloſſen und beweglich zu machen verſtehen? Es ſcheint 
zunächſt, als ob die Geſchichte dieſe Frage nicht zu beant⸗ 
worten geneigt iſt. i 


Hält Japan nicht ungeheure Trümpfe in der Hand? — 
Es beherrſcht die geſamte chineſiſche Küſte, Tientſin und 
Schanghai, die bedeutendſten Häfen. Nordchina iſt ihm bis 
zum Hwangho (Gelber Fluß) zugefallen, und die drei innen- 
mungoliſchen Provinzen wurden beſetzt. Wir wollen hier 
nicht aufzählen, was das im einzelnen bedeutet. Es iſt poli⸗ 
tii, militäriſch, verkehrstechniſch und wirtſchaftlich enorm. 
„Aber nicht fo viel, daß wir deshalb Frieden ſchließen“, 
ſagen die Chineſen, und die Japaner wiſſen, daß ſie trotz 
ihrer Siege noch an den Einfallstoren zum alten „Reich der 
Mitte“ ſtehen. Nach fünf Monaten erfolgreicher Offenſive! 
Begreift der Europäer etwas von der Großräumigkeit des 
Oſtens, der infolgedeſſen anderen Geſetzen unterliegt als 
man im Weſten annimmt? 


Wir können nicht wiſſen, was in den Köpfen der 
führenden und ſich verantwortlich fühlenden Männer in 
China und in Japan vorgeht. Wir hörten von beiden 
Seiten, daß der Krieg lange dauern kann, und daß man ſich 
rauf einrichtet. Die Ausſichten ſind eher dafür als da⸗ 
gegen, denn Japaner und Chineſen ſind nicht allein am 
Pazifik. Engländer, Franzoſen, Holländer, Amerikaner 
und Ruſſen ſind zu ſtark und unmittelbar an Verſchiebungen 
macht⸗ und handelspolitiſcher Art im Fernen Oſten inter⸗ 
eſſiert, und Schließlich laſſen ſich auch die „Nichtein⸗ 
mwiſchungs⸗Erfahrungen aus Spanien verwerten! Alles das 
prit für ein Hinausziehen von Friedensmöglichkeiten, 
ohmußl gewiſſe Fühlungnahmen hinter den Kuliſſen des 
Welttheaters nicht geleugnet werden. 
| Chino hat miè dem Fall Nankings ſein politiſches, mili- 
CCcriſches, verwaltungs⸗ und finanztechniſches Zentrum ver⸗ 
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loren. Reiſende Miniſterien und ein öfteres Wechſeln der 
Standorte des Hauptquartiers dürften ſich eher nachteilig für 
die kämpfende Truppe und ihre Nachſchub⸗Organiſation aus⸗ 
wirken. Tſchiangkaiſchek ſcheint es gelungen zu ſein, den 
Stamm ſeines Heeres intakt zu bewahren und feſt in der Hand 
zu behalten, ſo daß er die Provinzen Hupe, Hunan und das 
ſchwer zugängliche, ſehr fruchtbare, zur Kernprovinz ausge⸗ 
baute Szetſchwan, das einer Spinne im Netz gleicht, auch gegen 
ſtarke japaniſche Angriffe würde verteidigen können, voraus⸗ 
geſetzt, daß er genügend Material und Munition zur Ver⸗ 
fügung hat. Das gebirgige Gelände würde einen Kampf in 
kleinen Einheiten begünſtigen und die techniſche Überlegenheit 
der Japaner nicht ſo wirkſam werden laſſen. 

Beabſichtigen die Japaner ſtromaufwärts über Siu- 
kiang, Hankou⸗Wutſchang, Kweitſchou bis Tſchungking in 
Szetſchwan, der neuen Hauptſtadt, vorzuſtoßen? Das ſind 
von Nanking mehr als 2000 Kilometer. Drängen nicht viel⸗ 
mehr zunächſt nach dem großen, in der Welt weithin ſicht⸗ 
baren Erfolg der Beſetzung der Stadt der Kuomintang Auf⸗ 
gaben in den beſetzten Gebieten? Genießen nicht politiſch⸗ 
organiſatoriſche Fragen nicht nur in Schanghai, ſondern 
erſt recht in Nanking, in Nordchina, in Peking den Vor⸗ 
rang? Beſonders, wenn Tokio die Anerkennung der Nan⸗ 
king⸗Regierung aufhebt und eine Patenſtellung bei einer 
neuen annimmt. Werden die Japaner nicht auch an die 
Verbindung Peking — Tientſin—Nanking denken? Damit 
entſcheidet ſich das Geſchick Schantungs, und die Schlüſſel⸗ 
ſtellung der Provinz Honan käme ins Wanken. Und ver- 
geſſen wir nicht Kanton, das den Japanern ſchon durch die 
Nähe des britiſchen Hongkong anſtößig geworden ift. 

Aus der Fülle der Möglichkeiten läßt ſich von neuem 
ihre Bedeutung nicht nur für den Oſten, ſondern in der 
Auswirkung auch auf den Weſten erkennen. Sie ſind nicht 
mehr zu trennen. 


Nie Japaner dringen in Nanking ein! 


Wie die japaniſche Agentur Domei von der Front 
meldet, ſind die Japaner am Donnerstag durch das 
Knanha⸗Tor im Südoſten in die Stadt Nanking 
eingedrungen. Nach und nach haben die Japaner auch 
alle öſtlichen und ſüdlichen Stadttore erobert. ; ; 

Nach Meldungen, die (kurz vor Redaktionsſchluß) aus 
Nanking eingetroffen ſind, befindet ſich innerhalb der 
ſtark verſchanzten Stadt nur noch die zur Verteidigung 
kommandierte Beſatzung. Das Gros der chineſiſchen Trup⸗ 
pen iſt nach Weſten abtransportiert worden. Kleinere Ver⸗ 
bände haben ſich nach Norden auf das jenſeitige Ufer- 
gebiet des Nangtſe zurückgezogen. 

Aus japaniſcher Quelle ſtammt die Mitteilung, daß ein 
chineſiſcher Gegenangriff auf die am Freitag 
durch das Kuanhua⸗Tor im Südoſten Nankings eingedrun⸗ 
genen Japaner zurückgeſchlagen worden jei. Die 
Chineſen, die auch Träuengas verwandt hätten, follen 
ſchwere Verlinite erlitten haben. 

Aus Hankau ſoll ein großer Ausländertransport, dem 
auch 13 Deutſche angehören, nach Hongkong abgegangen 
ſein. Da die Lage in Hankau ruhig zu ſein ſcheint, und 
auch die Lebensmittel-Verſorgung nicht gefährdet fein fol, 
kann es ſich nur um eine Vorſichtsmaßnahme handeln. 


Tokio erkennt Tſchiangkaiſchek nicht mehr an. 

Tokio, 10. Dezember. (Oſtaſiendienſt des DNB) In 
einer Kabinettsſitzung hat die Japaniſche Regierung am 
Freitag einſtimmig den am Donnerstag von einer Fünf⸗ 
Miniſter⸗Konferenz gefaßten Beſchluß befürwortet, daß die 
militäriſchen Operationen auch nach dem Fall 
Nankings fortgeſetzt werden follen. 

Da Marſchall Tſchiangkaiſchek, fo heißt es in 
einer amtlichen Verlautbarung über den Verlauf dieſer 
Kabinettsſitzung, als der allein Verantwortliche für die 
gegenwärtige Situation anzuſehen fei, werde er von Jas 
pan nicht mer anerkannt. 

Demgemäß werde ex auch als Partner für etwaige Ver⸗ 
handlungen abgelehnt. Die Japaniſche Regierung werde 


„Bromberg ohne Juden.“ 
Ein Aufruf des Burg: und Kreis⸗Staroſten 


Die Nationale Partei veranſtaltet unter dem Motto 
„Bromberg ohne Juden“ eine Propaganda⸗Woche, 
durch die zum Boykott der jüdiſchen Kaufleute 
angeregt werden ſoll. Im Zuſammenhang damit erhalten 
wir folgenden Aufruf mit der Bitte um Veröffent⸗ 
lichung: 

„Im Zuſammenhang mit der Organiſierung der Woche 
„Bydgoszcz bez żydów“, ſowie im Zuſammenhang mit den 
bedauerlichen Vorfällen, die ſich hier im Monat Auguſt er⸗ 
eigneten, warne ich die Bevölkerung der Stadt Bydͤgoſzez 
davor, ſich irgend welche Vergehen zuſchulden kommen zu 
laſſen und insbeſondere Anſchläge auf das Eigentum oder 


die Sicherheit von Perſonen zu verüben. Ich habe den 


Sicherheitsbehörden anbefohlen, gegen die Schuldigen der⸗ 
artiger Vergehen mit allen zur Verfügung ſtehenden Mit⸗ 
teln und mit aller Rückſichtsloſigkeit vorzugehen. 
Bydgoſzez, 10. Dezember 1937. 
5 K Suniti, 
Starosta powiatowy i Grodzki,” 
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jedoch die in Nord- und Mittelchina vorhandenen Bewe⸗ 
gungen bei der Bildung einer neuen Regierung unter⸗ 
ſt üttzen. 

Nach noch uubeſtätigten Meldungen hat Marſchall 
Tſchiaugkaiſchet das Hauptquartier in Nanchang, der 
Hauptſtadt der Provinz Kiangi aufgeſchlagen. 


Aufhebung amerianijcher Garniſonen in China? 


Einer Meldung aus Schanghai zufolge, ſollen die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika demnächſt 
den größeren Teil ihrer bewaffneten Streikräfte 
aus China zurückziehen. Das ſechſte amerikaniſche 
Regiment und ein Teil des vierten ſollen bereits Anfang 
Januar an Bord des Transportdampfers „Chaumont“ nach 
Amerika zurückbefördert werden. Wie weiter verlautet, ſoll 
ebenfalls das 15. Infanterie⸗Regiment aus Tientſin abbe⸗ 
fördert werden, und die Schließung der amerikaniſchen Gar- 
niſon in Peiping ſei gleichfalls vorgeſehen. Danach würden 
nur noch kleinere Einheiten in China verbleiben. 

Eine Beſtätigung dieſer Meldung war an zuſtändiger 
Stelle in Waſhington zur Stunde noch nicht zu erhalten. 


Austritt Italiens aus dem Völkerbund. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Nom 
meldet, verlantet dort, daß Italien aus dem Völker⸗ 
bund austreten werde. Die endgültige Enutſcheidung 
in dieſer Frage ſon in der für Sonnabend angeſetzten 
Sitzung des Großen Faſziſtiſchen Rats fallen. Nach einer 
Meldung der Reuter⸗Agentur aus Genf wird dieſes Ge⸗ 
rücht in den dortigen italieniſchen Kreijen beſtätigt. 

Die Notifizierung über den Austritt Italiens aus dem 
Völkerbund und dem Internationalen Arbeitsbureau ſoll 
am Sonnabend abend erfolgen. Das Generalſekxetariat 
des, Völkerbundes erwartet dieje Note am Sonntag oder 
Maite, Wie die Pariſer Preſſe mitteilt, wird die feier⸗ 
liche Erklärung, die Muſſolini in der Sitzung des Großen 
Faſziſtiſchen Rats abgeben ſoll, eine logiſche Folge feiner 
in Mailand und Palermo gehaltenen Reden ſein. In dieſen 
beiden Reden betonte Muſſolini, daß die Politik Italiens 
auf eine formelle Verſtändigung mit Frankreich und Groß⸗ 
britannien abziele, jedoch unter der Bedingung, daß der 
Völkerbund entweder reformiert oder abſeits gelaſſen wird. 
Damit hat Italien ſchon damals zu verſtehen gegeben, daß 
es nur kurze Zeit im Völkerbund bleiben werde. 


Der Eindruck in Paris. 


Die Ankündigung des endgültigen Austritts Italiens 
aus dem Völkerbund hat, nach Meldung der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur, in Paris einen großen Ein- 
druck gemacht, und zwar nicht ſo ſehr mit Rückſicht auf das 
Verhältnis Italiens zum Völkerbund, wie auf die Fol⸗ 
gen, die dieſer italieniſche Schritt nach ſich ziehen könnte. 
Denn in Pariſer Kreiſen hat man damit gerechnet, daß im 
Verfolg der engliſchen Initiative zugunſten einer generellen 
Regelung der europäiſchen Fragen nach dem Berliner Be⸗ 
ſuch von Lord Halifax und nach einem Meinungsaustauſch 
mit Deutſchland als nächſte Etappe die Beſprechungen 
mit Rom wieder aufgenommen würden. Der endgültige 
Austritt Italiens aus dem Völkerbund, mit dem Italien 
ſeit zwei Jahren eigentlich nicht aktiv zuſammengearbeitet 
hat, könnte, jo meint man in Paris, bedeutende Schwierig⸗ 
keiten bei der Anknüpfung von Beſprechungen zugunſten 
einer Regelung der Mittelmeerprobleme nach ſich ziehen. 
Außerdem werde der Austritt Italiens in Pariſer Kreiſen 
als die Ankündigung einer breiteren Kriſtalliſierung der 
Mächtegruppierungen angeſehen, die eine Konkurrenz für 
den Völkerbund wäre, und damit die Bildung von entgegen⸗ 
geſetzten idevlogiſchen Blocks begünſtigt würde. 


Verſuchter Mordanſchlag auf Delbos? 


Zu den zahlreichen bereits in Frankreich ſchwebenden 
politiſchen und kriminellen Affären, die ſeit Wochen die 
Offentlichkeit in Erregung halten, ſcheint ſich jetzt eine neue 
zu geſellen, die in ihren Einzelheiten aber noch recht 
unklar iſt. Vor ungefähr einem Monat wurde in Valen⸗ 
ciennes der Terrorit Coloman Budſi, angeblich ein 
Ungar, wieder einmal von der franzöſiſchen Polizei hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Er war ſchon nach der Er⸗ 
mordung König Alexanders von Jugoflawien in Marſeille 
verdächtig geweſen und feſtgenommen worden, mußte dann 
aber wegen Mangels an Beweiſen wieder freigelaſſen 
werden. Er wurde natürlich aus Frankreich ausgewieſen, 
kam aber verſchiedentlich auf Schleichwegen wieder zurück. 
Seine jetzige Verhaftung dürfte auch wegen Bannbruchs 
und Führung falſcher Papiere erfolgt ſein. 

Die Polizei hat nun dieſer Tage ein an den Terroriſten 
gerichtetes 

Telegramm aus Prag 
aufgefangen, das in Deckſchrift abgefaßt 
zifferung ergab ſich angeblich, 
Außenminiſter Delbos während deſſen bevorſtehendem 


iſt. 


Aufenthalt in Prag ein Mordauſchlag verübt werden fole. 
Außerdem ſei danach auch ein Attentat auf den „ 
ne RN Nu 


gouverneur von Algerien, Le Beau, geplant geweſer 
Die franzöſiſche Polizei unterrichtete ſelbſtnerſtändlich die 


tſchechſchen Behörden von dieſen Feſtſtellungen, und diefe) en 


Aus der Ent 
daß auf den franzöſiſchen 


Doutfcho Nundſchan 
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3 daraufhin in Prag eine verdächtige Perſon verhaftet 
aben. 

Die Unterſuchung nach den Hintergründen dieſer 
terroriſtiſchen Machenſchaften geht weiter, jedoch iſt von 
einem Ergebnis bisher noch nichts bekannt. Die Gerüchte 
von Maſſenverhaftungen in Lille und anderen 
Orten des franzöſiſchen Nordens haben ſich jedenfalls bisher 
nicht bewahrheitet. Die Angelegenheit ſcheint über⸗ 
haupt reichlich myſteriös, denn es iſt doch kaum anzunehmen, 
daß ſolche Verſchwörerbanden ihre Abſicht telegraphiſch 
einem Spießgeſellen mitteilen, von dem bekannt iſt, daß 
er ſeit einem Monat im Gefängnis ſitzt. 

* 


Flandin beſucht Berlin. 


Der ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident Flan⸗ 
din beabſichtigt, wie aus Berlin gemeldet wird, die Reichs⸗ 
hauptſtadt zu beſuchen und wird am Sonnabend in Berlin 
eintreffen. Flandin will ſich in Deutſchland zu Studien⸗ 
zwecken aufhalten. 


Poljarno — ein nordiſches Gibraltar? 
Die Sowjets rüſten fieberhaft am Eismeer. 


Nach einer auch von uns kurz wiedergegebe⸗ 
nen Meldung des Amſterdamer „Telegraaf“ 
wird der ſowfetruſſiſche Kriegshafen Kron⸗ 
ſtadt im finniſchen Meerbuſen aufgegeben 
und dafür der Hafen Poljarno an der Mur- 
manküſte im nördlichen Eismeer als neue 
Flottenbaſis eingerichtet. 


So lange es eine ruſſiſche Oſtſeeflotte gibt, war Kron⸗ 
ſtadt im finnischen Meerbuſen ihr Kriegshafen. Es 
war gewiſſermaßen das ruſſiſche Kiel, doch unterſchied es ſich 
von ſeiner deutſchen Parallele dadurch, daß es im Winter 
durch Vereiſung regelmäßig blockiert war. Praktiſch ergab 
ſich daraus, daß die ruſſiſche Seemacht in der Oſtſee für die 
Zeit des Winters ausfiel, was ſich übrigens auch während 
des Krieges wiederholt bemerkbar gemacht hat. 

i Entſprechend der gewaltigen militäriſchen Aufrüſtung 
der Sowjets haben ſich nunmehr die roten Marineſachver⸗ 
ſtändigen zu einer grundlegenden Anderung entſchloſſen. 
Kronſtadt und auch die übrigen Flottenſtützpunkte im finni⸗ 
ſchen Meerbuſen werden aufgegeben, die geſamte ruſſiſche 
Nordflotte wird nach Poljarno an der Murmanküſte im 
Weißen Meer verlegt. Poljarno iſt das frühere Alekſan⸗ 

drowſk an der Kola⸗Bai. Es führte feinen Namen 
zu Ehren des Zaren Alexander J., war jedoch zur Baren- 
zeit nur eine kleine ſtädtiſche Siedlung. Trotz ſeiner Lage 
am Nördlichen Eismeer iſt der Hafen das ganze 
Jahr über offen. Er verdankt dieſe klimatiſche Be⸗ 
vorzugung dem Golfſtro m, der um das Nordkap herum⸗ 
fließt und auch noch die Murmanküſte umſpült. 

Schon während des Weltkrieges hatte man daran gedacht, 
Poljarno auszubauen. Zu dieſem Zweck wurde die Mur ⸗ 
manbahn gebaut, die zum Grab von vielen deutſchen 
Kriegsgefangenen geworden iſt. Im Jahre 1917 wurde ſie 
fertiggeſtellt. Erſt in den zwanziger Jahren entſannen ſich 
die Sowjets der ſeeſtrategiſchen Bedeutung Poljarnos, wie 
Alekſandrowſk jetzt genannt wird. Mit Hilfe von Zwangs⸗ 
arbeitern wurde die Bahn zweigleiſig ausgebaut. 
Auch wurden über 40 Flugplätze entlang der Strecke án- 
gelegt, ſo daß nunmehr eine moderne Verbindung zwiſchen 
Leningrad und der Nordküjte beſteht. Die Verkehrsverbin⸗ 
dungen haben Polfarno einen außerordentlichen Aufſchwung 
gebracht. Der Ort zählte urſprünglich nur wenige hundert 
Einwohner. Seit 1881 beſteht dort eine biologiſche 
Station, deren Beobachtungen in der wiſſenſchaftlichen 
Welt guten Klang beſaßen. Fiſche und Holz waren die ein⸗ 
zigen Ausfuhrgüter. Inzwiſchen haben die Sowjets große 
Hafenanlagen und Werften errichtet, fo daß Pol- 
jarno heute bereits eine Großſtadt von mehr als 
100 000 Einwohnern ift. 

So ſtichhaltig zunächſt die äußere Begründung für dieſe 
Verlegung erſcheint, ſo verbirgt ſich natürlich dahinter eine 
wichtige politiſche und militäriſche Maßnahme. Die Somjet- 
regterung will damit die Handlungsfreiheit für 
ihre Nordflotte in den nordeuropäiſchen Gewäſſern 
erringen. Berückſichtigt man ferner, daß die Sowjets ſeit 
mehr als einem Jahrzehnt immer wieder von neuem ſich 
bemühen, die öſtliche Durchfahrt um Nordaſien herum 
in den Stillen Ozean zu öffnen, zieht man ferner die 
eigenartigen Nordpol⸗Pläne der Sowjets in den Kreis der 
Betrachtungen, dann ergibt ſich, daß die Errichtung eines 
ſowjetruſſiſchen Gibraltars am Nordkap 
große Veränderungen der ſtrategiſchen Lage im Norden her⸗ 
beifüßren müſſen. Die weitere Meldung, daß der Hafen 
ſo weit vertieft werden foll, daß auch Großkampf⸗ 
ſchiffe in ihm Platz finden, beſtätigt dieſe Schlußfolgerung. 


— — 


Polniſche Kommuniſten 
in Moskau verhaftet. 


Wie der Wieczór Warſzawſki“ über Riga meldet, ift in 
Moskau annähernd das geſamte Zentralexekutivkomitee und 
das Politiſche Bureau der Kommuniſtiſchen Partei für Polen 
verhaftet worden. Nur wenigen Perſonen gelang es, der 
nächtlichen Feſtnahme durch die GPU zu entgehen. Jusgeſamt 
zählt das Blatt zwölf Verhaftete auf, unter denen ſich die 
älteſten und „verdienteſten“ Mitglieder der Polniſchen Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei befinden. Außer dieſen führenden Kom⸗ 
muniſten find nach der gleichen Meldung auch Maſſenverhaf⸗ 
tungen unter den aus Polen nach Sowjetrußland hinüber⸗ 
gewechſelten Emigranten vorgenommen worden. 

Dem „Wieczór Warſzawſki“ zufolge wurden bei Hieſer 
nächtlichen GPU-Aftion in Moskau auch der Begründer der 
Polniſchen Kommuniſtiſchen Partei, Walewſki⸗Horwicz, 
der jüdiſche Parteitheoretifer Saul Amſterdam und der 
Verfaſſer des kommuniſtiſchen Parteiprogramms für Polen, 
Ring, feſtgenommen. Ferner wurden verhaftet: Kra⸗ 
jewſki⸗Stein, ein alter „Aktiver“, defen Bruder vor 
einem Jahr von der GPU erſchoſſen wurde, Lenſki⸗ 
Leſzezynſki, der feit 1929 Generalſekretär der Partei war, 
und ſein Genoſſe Pruchniak, der ſchon ſeit 1925 Mitglied 
der Zentralkomitees iſt. Einer der Kommuniſten, ein Bruder 
des bekannten polniſchen Geigers Hubermann, verübte 
in dem Augenblick, als die Beamten der GPU bei ihm er: 
ſchienen, Selbſtmord. 

Die meiſten der Verhafteten ſind ſeinerzeit nach Sowjet⸗ 
rußland geflüchtet, als ihnen der Boden in Polen zu heiß 


72 geworden war. Der Prozeß gegen den verhafteten Stab 


der Polniſchen Kommuniſtiſchen Partei ſoll 


ES entweder in 
Moskau oder in Minit ſtattfinden. 


SRE- Lügen über Joſefsberg. 


Wir leſen in dem in Lemberg erfcheinenden 
„Oſtdeutſchen Volksblatt“ folgende Ge- 
ſchichte: 


Der 20. November war ein Tag großer Bewegung für 
die Gemeinde Joſefsberg. — Um 9 Uhr morgens pes 
traten ein Viſitator des Lemberger Schulkuratoriums und 
der leitende Inſpektor des Samborer Schulbezirks mit ernſten 
Mienen die private Schule. Um 10 Uhr erſchienen der Leiter des 
Polizeikommondos und einer feiner Beamten in der Ge- 
meinde. — Schulkinder und Gemeinde fragten ſich beſorgt, 
wo denn die Urſache dieſer ſo mannigfachen Beſuche 
ruhen mag! 

Der Grund wird bald ruchbar. — Ein Artikel im 
J KC vom 19. November iſt es, der die Vertreter der ſtaat⸗ 
lichen Behörden nach Joſefsberg zu kommen veranlaßt hat. 
Der Inhalt des Artikels iſt in ſeinem Hauptteil der Brief 
eines Joſefsbergers, der die Gemeinde und ihre private 
Schule auf die unheimlichſte Weiſe mit Schuld belädt. — 
Hohe und höchſte Schulbehörden und die leitende Polizeiſtelle 
müſſen Nachſchau halten, wie es denn um das Tun dieſer 
evangeliſchen und deutſchen Gemeinde beſtellt iſt. — Wie 
furchtbar iſt ſie belaſtet!! 

Alle Fenſter, in denen am Unabhängigkeitsfeſttag 
der Adler, das Hoheitszeichen des Staates, gezeigt wurde, 
ſollen eingeſchlagen worden ſein! Die ſtaatliche 
Schule ſei an ihrer Frontſeite mit Kot beſchmiert, die ſtaat⸗ 
liche Lehrerin ſei von Kindern der privaten Schule beſchimpft 
und mit Holz beworfen worden, ältere Jungen hätten ſie 
gar überfallen und mit Steinwürfen bedroht! Die Lehrerin 
ſei infolge dieſer Not ſo eingeſchüchtert, daß ſie am hellichten 
Tage nicht mehr die Straße zu betreten wage, die Nächte in 
Angſt ſchlaflos verbringe und dadurch ihrer Geſundheit immer 
neuen Schaden zufüge! 

Der Ausgangspunkt für alle dieſe ſo ſtrafbaren Taten 
ſoll der 11. November geweſen ſein — der Unabhängig⸗ 
keitsfeſttag, der ſich in Wahrheit aber jo ſchön und 
feierlich in der Gemeinde geſtaltet hatte! 

Man ſtand im erſten Augenblick vor dieſen ſchrecklichen 
Anſinnen ſtumm und ſprachlos! — Sind denn ſolche Untaten 
überhaupt möglich?! Kann man einer deutſchen Ge- 
meinde, einem deutſchen Menſchen ſolche verwerflichen Schand⸗ 
taten zumuten?! — Das Gewiſſen wehrt ſich dagegen, es 
bäumt ſich auf! — Und doch! So oft man den Zeitungsartikel 
las — es ſteht das alles in ihm geſchrieben! Der Brief, der 
von Joſefsberg abgeſandt worden iſt, enthält dieſe erſchüt⸗ 
ternde Aufſtellung ſolcher böſen Taten! — Es gibt Menſchen, 
die in dieſem Unrecht herumwühlen, dasſelbe immer aufs 
neue erwägen und dann dem lieben, oder unlieben Nachbarn 
andichten! 

Wer iſt der Schreiber des Briefes? Die Ge- 
meinde Joſefsberg kennt die Quelle der Not, die ihr ſeit vier 
Jahren immer neues Leid zufügt, ſchon zur Genüge! — Es 
iſt ihr nicht gleichgültig, daß ſie von einigen wenigen Gliedern 
beſudelt und beſchmutzt wird! — Sie rechnet aber darauf, daß 
ſie mit offizieller Gewißheit den Namen des Schreibers des 
unheimlichen Briefs erfahren wird! — Der JKE nennt ihn 
„einen Deutſchen, der dem Staat gegenüber, in dem er lebt, 
loyal iſt“. 

Was hat die Gemeinde dieſen Beſchuldigungen enta 
zuſtellen? — Es wurden am ſtaatlichen Feiertag keine 
Scheiben eingeſchlagen. Der Adler, das Hoheitszeichen des 
Staates, wurde nirgends geſchändet. Die Staat 
rein und ſauber da. Die Lehrerin an ihr kaun ruhig ſchlafen 
und ohne Sorgen zur Tag⸗ und Nachtzeit ſich in der Ge⸗ 
meinde bewegen. 

Den ganzen Tag über währten die Unter⸗ 
ſuchungen. Sie ſollen ſehr eingehend und gründlich ge⸗ 
weſen ſein. Erſt nach Einbruch der Nacht konnten die Herrn 
der Schulbehörden die Gemeinde verlaſſen. 

Die Gemeinde it empört, daß fie abermals das 
Opfer einer ſo ſchmutzigen, verleumderiſchen Tat werden 
mußte! — Sie empfindet es aber auch als eine bittere Laſt, 
daß die ſtagtlichen Behörden immer wieder 
irregeführt werden! Haben denn die Sicherheitsorgane 
nicht vielleicht wichtigere Aufgaben zu löſen, als Jahr um 
Jahr Anzeigen und Beſchuldigungen nachzugehen, die ſich 
immer wieder als grundlos und unrichtig heraus ⸗ 
geſtellt haben? — Und wer will es verantworten, daß 
ein Viſitator unſerer oberſten Schulbehörde in Lemberg und 
der leitende Inſpektor des Schulbezirks Sambor mindeſtens 
8 Stunden auf dem Wagen ſitzen müſſen, um die weite Strecke 


Der entſcheidende Schachzug. 


Dr. Aljechin über ſeinen Sieg. 


Der Kampf um den Schachweltmeiſtertitel, der im Haag 
zwiſchen Dr. Euwe und Dr. Aljechin nach der 25. Par- 
tie zugunſten Dr. Aljechins entſchieden wurde, war an den 
gleichen 7. Dezember beendet, an dem vor zwei Jahren Dr. 
Aljechin ſeinen Weltmeiſtertitel an Dr. Euwe verloren 
hatte. Dr. Euwe hat den Titel alſo insgeſamt zwei Jahre 
innegehabt, was ihn in ſeiner Anſprache an die Zuſchauer 
zu der Erklärung veranlaßte, er habe jon 1935 das Vor- 
gefühl gehabt, er werde den Weltmeiſtertitel nicht lange be- 
halten. Er habe während des jetzigen Wettkampfes ſeine 
beſten Kräfte darangeſetzt, doch ſei es in einem gewiſſen 
Augenblick einfach nicht mehr gegangen. 

Wie der „Kölniſchen Ztg.“ aus dem Haag gemeldet wird, 
dankte Dr. Aljechin in ſeiner Anſprache dem veran⸗ 
ſtaltenden Ausſchuß und Dr. Euwe für ſeine ritterliche Hal⸗ 
tung auch nach der Niederlage. An feiner Freundſchaft mit 
Dr. Euwe werde ſich durch den Ausgang des Wettkampfes 
nichts ändern. In einem Geſpräch mit der Preſſe erklärte 
er dann noch, Dr. Euwe ſei keineswegs ein erledigter 
Mann, ſondern noch immer ein Mann mit Zukunft. 
Seine Niederlage komme vielleicht daher, daß ſich in ſeinem 
Unterbewußtſein eine gewiſſe Unterſchätzung im Hinblick auf 
Aljechin ſeſtgeſetzt habe. Auch fehle es ihm offenbar an der 
genügenden Routine. Doch habe auch er, Aljechin, nach der 
16. Partie die Möglichkeit ins Auge faſſen müſſen, zu ver⸗ 
lieren. Sein Wille zum Durchhalten und zum Siegen habe 
nachgelaſſen, die Nerven hätten nachgegeben, und 
darum habe er über den entſcheidenden Schachzug 
in der 18. Partie eine Stunde lang nachgedacht. 
In dieſer Stunde ſei es ihm gelungen, ſeine Willenskräfte 
wieder zu ſammeln. Was ſeine Zukunftspläne betreffe, ſo 
gehe er vorläufig auf Ferienaufenthalt nach England. Für 
einen neuen Kampf um die Weltmeiſterſchaft ſtehe er 
erſt wieder 1939 zur Verfügung. 

Es iſt das erſtemal in der Geſchichte der Schachweltmeiſter⸗ 
ſchaft, daß ein Exweltmeiſter den Titel zurückgewinnt. Obwohl 
die Weltmeiſterſchaft offiziell feit dem Jahre 1886 ausge- 
tragen wird, alſo ſeit mehr als 50 Jahren, enthält die Liſte 


von Drohobycz nach Joſefsberg und zurück zu überwinden, 


bei ſchlechteſter Straße, um ſchließlich in Erfahrung zu 
bringen, die ſchrecklichen Anwürfe, die ſo ſtrafbaren Beſchul⸗ 
digungen find eine — Unwahrheit! r 

Die Gemeinde Joſefsberg wendet ſich mit Abſchen von 
ſolchem verwerflichen Tun ab! — Sie ging den Weg der 
Treue gegen Staat, Kirche und Volk. Sie wird dieſen Weg 
trotz aller Anfeindungen auch weiter wandeln! 


Wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherhelt 
nach Bereza. 

Am 9. Dezember wurde, wie die Polniſche Tele- 
graphen⸗Agentur meldet, der Inhaber einer Weberei in 
Below (Kreis Laff) Jósef Jerſak im Iſolierungs⸗ 
lager in Bereza Kartuſka untergebracht. Jerſak war 
auf dem Verwaltungsweg des öfteren mit Geldſtrafe und 
Haft wegen Vergehens gegen die ſanitären Bau⸗ und Ge⸗ 
werbebeſtimmungen, im beſonderen über die Arbeitszeit und 
die Arbeitsverträge beſtraft worden, wobei ſein Verhältnis 
zu den in der Weberei beſchäftigten Angeſtellten den 
Charakter einer Schikane trug. 


Erſchütterndes ruſſiſches Emigrantenſchickſal. 


In einer elenden Lehmhütte bei Laſkarzew, 80 Kilo- 
meter ſüdöſtlich von Warſchau, hat der Tod nach vielen 
Jahren anſcheinend das Geheimnis eines erſthütternden 
ruſſiſchen Emigrantenſchickſals enthüllt. Die Hütte wurde 
feit 1920 von einem Einſiedler bewohnt, der bei der Be- 
völkerung der Umgegend als „Wunderdoktor“ galt. Er 
ſchlug ſich kümmerlich durchs Leben, indem er auf dem 
Friedhof Kräuter ſammelte, mit denen er Kranke behan⸗ 
delte. Sonſt wurde er in abergläubiſcher Furcht gemieden, 
da er im Ruf eines Zauberers ſtand. Durch Zufall wurde 


nun entdeckt, daß der Alte vor einigen Tagen geſtorben 


war. Er wurde auf Koſten der Gemeinde beſtattet. 
Die polizeiliche Durchſuchung der höhlenartigen Elends⸗ 
hütte hatte ein aufſehenerregendes Ergebnis. In einer Ecke 
vergraben fand man eine Kaſſette mit ruſſiſchen Orden, 
militäriſchen Rangabzeichen, Dokumenten, Bildern und 
Notizen, die die Vermutung nahelegen, daß der Verſtorbene 
der ehemalige ruſſiſche Oberſt Peter Suchomlinoff war, 
der Sohn des ruſſiſchen Kriegsminiſters der Vor⸗ 
kriegszeit. Der Oberſt hat alſo — wenn dieſe Vermutung 
ſtimmt — nach der Flucht aus Sowjetrußland ſich vor fait 
achtzehn Jahren auf herrenloſem Land neben dem Friedhof 


die Eroͤwohnung gebaut, in der er das Geheimnis feiner. 


Herkunft bis zu ſeinem Tode bewahrte. a 

Der Vater Suchomlinoff war von 1905 bis 1915 Kriegs⸗ 
miniſter des Zaren und wurde 1917 wegen der von ihm 
eigenmächtig veranlaßten Mobilmachung 
unter Anklage geſtellt und zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt; doch gelang es ihm, im nächſten Jahr 
nach Deutſchland zu flüchten. General Suchom⸗ 
linoff iſt 1926 im Reich geſtorben. 


nur fünf Namen. Der erſte Weltmeiſter war der Prager 
Wilhelm Steinitz, der acht Jahre lang, bis 1894, den Titel 
behauptete und ihn dann an Dr. Emanuel Lasker aus 


Deutſchland verlor. Dieſer blieb nicht weniger als 27 Jahre 


lang ungeſchlagen — ein einzig daſtehender Rekord. Erſt im 
Jahre 1921 wurde er unter unglücklichen Umſtänden auf der 
Inſel Kuba von Capablanca beſiegt. Sein Nachfolger 
blieb jedoch nur ſechs Jahre im Beſitz des Titels und mußte 
ihn im Jahre 1927 Dr. Aljechin überlaſſen. Vor zwei 
Jahren eroberte der Holländer Dr. Euwe die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft und nun, als er fie zum erſtenmal, bemerkenswerterweiſe 
gegen ſeinen Vorgänger, verteidigte, mußte er den Titel 
wieder abgeben. Von den 25 Partien des Wettkampfes gewann 
Dr. Aljechin zehn. Elf Partien hielt er remis. Dr. Euwe 
konnte nur vier Partien für ſich entſcheiden. 

Als es 1935 dem Lehrer an einer Mädchenſchule, dem 
holländiſchen Mathematikprofeſſor Dr. Max Euwe, in 
einem ſpannenden und zähen Kampf gelang, dem damals 
für unbeſtegbar gehaltenen Titelinhaber Dr. Aljechin 
die ſtolze Würde knapp 9:8 zu entreißen, war die Schach⸗ 
welt ſtarr vor Staunen. Daß der kühle und beſonnene 


Wiſſenſchaftler, der durchaus nicht als der ſtärkſte Bewerber 


um die Weltmeiſterſchaft galt, ein ausgeſprochenes Genie 
wie Aljechin zu Fall bringen würde, hatte beim beſten 
Willen niemand vorausgeſehen. Wer aber an einen Zu⸗ 
fallserfolg glaubte, wurde bald eines beſſeren belehrt. In 
den Turnieren der beiden letzten Jahre ſchnitt der Holländer 
faſt ſtets günſtiger ab als ſein ehemaliger Wettkampfgegner. 
So gewann er auch den Viermeiſterkampf vor Aljechin. 
Bogoljubow und Sämiſch. $ 

Wie ſiegesgewiß der „germaniſche Weltmeiſter“, wie 
Dr. Euwe ſich gern genannt hat, auch dieſer Begegnung 
mit dem ruſſiſchen Emigranten Dr. Aljechin, der die 
franzöſiſche Staatsangehörigkeit erworben hat, entgegenſah, 
geht aus der Tatſache hervor, daß er bereits mit dem 
Cubaner Capablanca und mit dem Tſchechen Flohr 
Verträge über weitere Kämpfe um die Weltmeiſterſchaft im 
Schach abgeſchloſſen hatte. Unter den nächſten Anwärtern 
auf den höchſten Titel, den die Schachwelt zu vergeben hat, 
wird ſich übrigens auch die Jugend melden, an der Spitze 
der erſt 22jährige eſtniſche Feuergeiſt Keres, von deſſen 
großer Begabung geniale Leiſtungen erwartet werden. 


önferschäfzen Sie, wenn Sie nich# 
bestrebt sind, diese stets zu er- 
halten. Schon Kopfschmerzen 
kann man bei ihrem Auftreten 
beseitigen, und zwar 

: durch Aspirin. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bydgoſzez/ Bromberg, 11. Dezember. 


Meiſt trocken. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden Für unfer Gediet 
meiſt trockenes Wetter mit vereinzelten Schnee⸗ 
fällen bei leichtem Froſt an. 


Das neue Städtiſche Krankenhaus. 


Ein Flügel des neuen Städtiſchen Krankenhauſes iſt jetzt 
ſo weit fertiggeſtellt, daß er in Benutzung genommen werden 
kann. Anfang nächſter Woche wird mit der Überführung der 
Kranken aus dem bisherigen Städtiſchen Krankenhaus an der 
Danzigerſtraße nach dem neuen Gebäude begonnen. Die 
Kapelle im neuen Krankenhaus iſt durch den Dekan Step⸗ 
caynifi eingeweiht worden. 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienft haben bis zum 
13. d. M. früh Engel⸗Apotheke, Gdanſka (Danzigeritraße) 65, 
Apotheke am Theaterplatz, M. Focha 10, und Apotheke in 
Schwedenhöhe, Orla (Adlerſtraße) 8; vom 13. bis 20. d. M. 
früh Bären⸗Apotheke, Niedzwiedzia (Bärenſtraße) 11, und 
Kronen⸗Apotheke, Dworcowa (Bahnhofſtraße) 48. 

3 Kein Silberner Sonntag. Wie wir von zuſtändiger 
Stelle erfahren, dürfen die Geſchäfte am ſogenannten Sil⸗ 
hernen Sonntag nicht geöffnet fein. Lediglich am Goldenen 
Sonntag werden die Geſchäfte von 13 bis 18 Uhr offen⸗ 
gehalten. 

8 Die Weihnachtsferien beginnen in dieſem Jahr am 
22. Dezember (letzter Schultag). Der Unterricht beginnt 
am 10. Januar 1938. 

.Die Ortsgruppe Bromberg des Wirtſchaftsverbandes 
ſtädtiſcher Berufe hielt am Donnerstag ihre Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Eine für den Handwerker und Kaufmann 
vielfeitige Belehrung erhielt die Verſammlung durch einen 
Vortrag über arbeitsrechtliche Fragen im Handel und 
Handwerk, den Vg. Sylla hielt. Der Vortrag behandelte 
die wichtigſten arbeitsrechtlichen Beſtimmungen der pol⸗ 
niſchen Geſetzgebung und gab dadurch manche Aufklärung. 
Eine lebhafte Frageſtellung und Ausſprache bewies, welche 
Anregungen die Ausführungen des Redners gegeben hatten. 
Geſchäftsführer Mey berichtete dann eingehend über die 
neueſten Erleichterungen bei der Einlöſung der Patente für 
1938. Die neuen Beſtimmungen ſehen für den Kaufmann 
und Gewerbetreibenden eine Reihe von wichtigen Anderun⸗ 
gen vor. Nach zweiſtündiger Dauer konnte der Verſamm⸗ 
lungsleiter, ftellvertretender Obmann © t rö f e, die Ber- 


ſammlung fließen, nachdem er einen befonderen Dank 


beiden Rednern ausgeſprochen hatte. 

8 Mordprozeß. Am Donnerstag, dem 16. Dezember, 
findet vor der verſtärkten Strafkammer des hieſigen Be⸗ 
zirksgerichts der Prozeß gegen die 29jährige Ehefrau Tev- 
dosja Lewandowſka ſtatt, die in der Nacht zum 30. Dt- 
tober in Goscieradz hieſigen Kreiſes ihren Ehemann Jozef 
L. mit einer Axt ermordet hatte. Außer der Mörderin wird 
ſich deren Geliebter, der 3ljährige Arbeiter Ignacy Mateja 
wegen Beihilfe zu verantworten haben. i 

§ Die Feuerwehr wurde am Freitag gegen 22,15 Uhr nach 
dem Haufe Kl. Skorupki (Schwedenbergſtraße) 22 gerufen, wo 
ein Rußbrand entſtanden war. Im Laufe von 15 Minuten 
konnte jede Gefahr beſeiitgt werden. — Heute gegen 7,08 Uhr 
früh wurde die Feuerwehr nach der Spielwarenfabrik Stefan 

Klamaſzyn, Garbary (Albertſtraße) 17, alarmiert. Infolge 
Loſung eines Ofenrohrs hatte die Decke Feuer gefangen. 
Auch hier konnte man in einer halben Stunde jede Gefahr 
beſeitigen. 

S Fahrraddiebſtähle am laufenden Band. Roman 
Pawlak, Poznanſka (Poſenerſtraße) 3, hatte fein Fahrrad 
im Flur des genannten Hauſes ſtehengelaſſen, von wo es 
durch einen Fahrraddieb geſtohlen wurde. — Aus einer 
Lammer des Hauſes Grodzka (Burgſtraße) 25 wurde dem 
Staniſtaw Dudkiewicz, Karpacka (Gieſeshöhe) 38, ein 
Fahrrad geſtohlen. — Bernhard Zem ral s, der fein Fahr⸗ 
rad vor dem Haus Dworcowa (Bahnhofſtraße) 32 unbeauf⸗ 
ſichtigt ſtehengelaſſen hatte, wurde dieſes ebenfalls geſtohlen. 
~ Staniſlaw Majewſki im Kreis Bromberg wohnhaft, 
ließ vor dem Haus Nowy Rynek (Neuer Markt) 1 ſein 
Fahrrad ſtehen, von wo es ein unbekannter Dieb entwen⸗ 
dete. — Vom Hof der Sozialverſicherungsanſtalt wurde dem 
Nakielſta (Nakelerſtraße) 18 wohnhaften Franciſzel Le- 
wandowſki ein Fahrrad geſtohlen. — Zu dem Fahrrad: 
diebſtahl, über den wir geſtern berichteten, erfahren wir, daß 
das Fahrrad einem Lehrling des Bäckermeiſters Lemke, 
Dworcowa (Bahnhofſtraße 43), geſtohlen wurde, als dieſer 
mit dem Austragen von Backwaren beſchäftigt war. 

$ Diebiſche Zigeunerin. Im Haule Sw. Janſka (Johannis⸗ 


ſtraße) 12 erſchien bei einer Frau eine Zigeunerin, die wahr⸗ 


ſagen wollte. Während dieſer „Tätigkeit“ verſtand ſie es, der 
neugierigen Frau 10 Zloty zu entwenden. Der Diebſtahl 
wurde noch rechtzeitig bemerkt, ſo daß die Diebin verfolgt und 
feſtgenommen werden konnte. i 

Identifiziert werden fonnte die Leiche des Selbſt⸗ 
mörders, die, wie wir geſtern berichteten, im Walde an der 
Danziger Chauſſee gefunden wurde. Bei dem Toten handelt 
es ſich um den 32jährigen Leopold Szulſki aus Czenſtochau. 


Was ſchenke ich meinen Freunden 
und Bekannten in Deutſchland? 


Kaufe ich das Geſchenk hier in Polen, dann gibt es 
Zollſchwierigkeiten. Will ich meine Gabe drüben im Reich 
beſtellen, dann ſtört mich die Deviſenkontrolle. Es gibt nur 
wenige Gegenſtände, die dieſe Mauern überklettern können. 
Zum Beiſpiel: ein gutes Buch. Vor allem aber empfehlen 
wir ein Abonnement der führenden Heimatzeitung, der 


„Deutſchen Rundſchau in Polen“. 


Sie bringt täglich von den Deutſchen in Polen einen Gruß 
und weckt die Erinnerung an die alte Heimat. Wie gern 
dieſe deutſche Rundſchau aus Polen im Reich geleſen 
wird, dafür ſind ſeit Jahren viele Beſtellungen und Zu⸗ 
ſchriften ein ſichtbarer Beweis. 


Tägliche Kreuzband⸗Sendungen nach dem Reich, 
die vor Weihnachten bei unſerer Lieferſtelle in 


Bromberg (Bydgoſzez, ul. Dworcowa 13) aufgegeben mwer- 
den, koſten 


1. für den Monat Januar 1938 Zloty 5,00, 
2. für das 1. Vierteljahr 1938 Ztoty 15,00. 
In dieſem Preis find die Porto-Unkoſten mit eingeſchloſſen. 


Außerdem beginnen wir mit dem Verſand ſchon zu Weih⸗ 
nachten, ſo daß die erſte Zeitung zur Weihnachtsbeſcherung 
zurechtkommt. Bei rechtzeitiger Anmeldung wird die Liefe⸗ 
rung fogar ſchon beim Aboͤrucksbeginn des neuen Romans 
aufgenommen, der diesmal einer der ſpannendſten Kriminal⸗ 
romane iſt. 


Schlagt zum Fejt nene Brücken von Haus zu Haus! 


Beſtellt euren Freunden und Angehörigen im Reich für 
einen Monat oder für ein Vierteljahr die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau in Polen“! Ihr ſchickt ihnen damit täglich einen will⸗ 
kommenen Heimatsbrief. Wir werden gern als Weihnachts- 
bote dienen. 


Der Verlag der „Deutſchen Rundſchan in Polen“. 
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$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Maris. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte außerordentlich ſtarken, 
Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten einander die Waage. 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für Molkereibutter 1,60— 
1,70, Landbutter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 1,80—1,40, Weißkäſe 
0,20—0,25, Eier 1,80—1,90, Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſing⸗ 
kohl 0,15, Blumenkohl 0,20—0,40, Zwiebeln 0,10, Kohlrabi 0,15, 
Mohrrüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 0,15, Salat 
Kopf 0,15, rote Rüben 0,10, Apfel 0,20—0,35, Spinat 0,25, 
Roſenkohl 0,30; Gänſe 4,25—7,00, fette 0,90, Puten 4,00—6,00, 
Hühner 1,80—2,50, Enten 3,25—5,00, Tauben Paar 1,00, Speck 


0,85, Schweinefleiſch 0,60—0,75, Kalbfleiſch 0,60—0,80, Hammel- 


fleiſch 0,60—0,80; Hechte 0,80—1,20, Schleie 0,80—1,10, Karau⸗ 
ſchen 0,80, Barfe 0,40—0,80, Plötze 3 Pfund 1,00, Dorſche 0,50, 
grüne Heringe 0,40, 3 Pfund 1,00 Zloty. 

* 


Nereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Adventsfeier unter dem Lichterkrauz am 19. Dezember, abends 
8 Uhr, bei Kleinert. — 
diefe Feier der MOB „Germania“, „Gutenberg“, „Kornblume“ 
und „Liedertafel“ finden am Dienstag, dem 14. und Donnerstag, 
dem 16. Dezember, abends 8 Uhr, bei Kleinert ſtatt. Es iſt 
Ehrenpflicht der Sänger vollzählig zu erſcheinen. 8154 


Freundinnen⸗Verein. Nonlag, den 13. Dezember, nachm. pünktlich 
4 Uhr, Zivil⸗Kaſino, Adventsfeier. Feſtanſprache Herr Super- 
intendent Aßmann. Päckchen erbeten. Kuchen vorhanden. 4077 


— Zn — 


Schneeſturm in der Um;egend von Inowrockaw. 


Am Freitag nachmittag wurde die Umgebung von 
Inowroclaw von einem ſchweren Schneeſturm heimgeſucht 
Der Sturm wütete mehrere Stunden lang und hat in ein⸗ 
zelnen Dörfern nicht unerhebliche Schäden angerichtet. Auf 
der nach Bromberg führenden Straße wurden von der Gewalt 
des Sturmes zwei mit Stroh beladene Wagen in den 
Straßengraben gedrückt. Wie uns ferner mitgeteilt wird, 
ſollen ſogar Kraftwagen bei der Glätte des Weges in den 
Straßengraben gedrückt worden ſein, wo ſie umſtürzten. 
Nähere Einzelheiten über den Umfang der angerichteten 
Schäden ſtehen noch aus. ; 


n Bartſchin (Barcin), 10. Dezember. Der letzte Pferdes 
und Viehmarkt war gut beſucht. Der Handel auf dem 
Pferdemarkt war ſchwach, auf dem Viehmarkt dagegen 
lebhafter. Alte Kühe koſteten 50—80 Zloty; Tiere beſſerer 
Güte bis zu 230 Zloty. Für Pferde verlangte man von 50 — 
200 Zloty. 

Ein Einbruch wurde in den Speicher der Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft Bartſchin verübt. Unbekannte Diebe 
ſtahlen dort einige Zentner Roggen. 

z Gneſen (Gniezno), 10. Dezember. In einer der letzten 
Nächte ſtahlen Diebe dem Beſitzer Rogacki aus Kreuztal 
(Krzyſzezewo) zwei Bienenſtöcke. Mit der Beute gelang es 
den Tätern unerkannt zu entkommen. — Ferner wurden 


dem Beſitzer Köhler von hier zwei Bienenſtöcke geſtohlen. 


Durch das Bellen der Hunde wurde der Beſitzer aufmerk⸗ 
ſam gemacht und es gelang ihm, den Dieben die Beute ab⸗ 
zujagen. — Dem Beſitzer Zoͤrojewſki aus Kreuztal Krzy⸗ 
ſzezewo) ſtahlen Spitzbuben zwei Schweine. Der Beſitzer 
erwachte und es gelang ihm, die Diebe zu verſcheuchen und 
ihnen ein Schwein abzunehmen. 

z Gneſen (Gniezno), 11. Dezember. Dem Landwirts⸗ 
john Bruno Schipplich aus Obora wurde während des lep- 
ten Wochenmarktes ein neues Rad geſtohlen. Der Täter 
nie ermittelt und das Rad dem Beſitzer zurückerſtattet 
werden. 

y Hopfengarten (Brzoza), 10. Dezember. Dem Beſitzer 
Oskar Drachen berg aus Olempino ſtahlen Diebe in 
einer der letzten Nächte 20 Hühner. Im Zuſammenhang mit 
den vielen Diebſtählen wurde in der letzten Gemeindeſitzung 
beſchloſſen, daß die Beſitzer abwechſelnd Wache halten wollen. 
Jede Gemeinde jol vom Wöftamt zwei Flinten zugeteilt 
erhalten. ` 

2 Juowroclaw, 10. Dezember. Einen bedauerlichen U it- 
glücksfall erlitt die dreijährige Tochter des Haus⸗ 
beſitzers Anton Januſzek in der ul. Andrzeja, indem ſie von 
einem Treppengeländer in die Tiefe ſtürzte. Ohnmächtig 
brachte man das Kind nach dem Krankenhauſe. 

Im Zuſammenhang mit dem vor einigen Tagen bei 
dem hieſigen Kaufmann Nowakowſki verübten ſchweren 
Einbruchsdiebſtahl wurde Konrad Szecka, welcher 


Die gemeinſamen Übungsſtunden für 


erſt vor kurzem die Gefängnismauern verlaſſen hatte, wie⸗ 
der feſtgenommen. * 

Infolge Überhitzung eines Kachelofens entſtand in der 
Wohnung des Schneidermeiſters Artur Kuperſki, ul⸗ 
Sw. Ducha, ein Deckenbrand, der von den Bewohnern er⸗ 
ſtickt werden konnte. Der angerichtete Schaden beträgt 
300 Zloty. 

Beim Ausſpannen erhielt der 56jährige Droſchken⸗ 
kutſcher Georg Malich von einem unruhigen Pferd plötz⸗ 
lich einen Hufſchlag gegen die Bruſt, ſo daß der 
Verletzte ſofort zum nächſten Arzt gebracht werden mußte. 

z Kruſchwitz (Kruſzwica), 10. Dezember. Martin Dorobe 
und Leon Czortek ſtahlen am Marktplatz von einem Fuhrwerk 
eine Kiſte und ſuchten damit das Weite. Sie wurden aber 
bald feſtgenommen und der Polizei übergeben. 

u Labiſchin, 10. Dezember. Diebe ſind in den Stall des 
Landwirts Jan Jüſki in Chometowo eingedrungen und 
ſtahlen 25 Hühner und zwei Enten. ; 

ss Oſtrowo, 10. Dezember. Auf der Bahnitation in 
Oſtrowo ereignete fih ein tödlicher Unfall. Während 
des Rangierens geriet beim Zuſammenkoppeln der Wag⸗ 
gong der jährige Saiſonbahnarbeiter Franciſzek Cieslak 


aus Oſtrowo zwiſchen die Waggonpuffer, die ihm den Bruſt⸗ 


kaſten derartig quetſchten, daß er infolge der ſchweren Ver⸗ 
letzungen nach kurzer Zeit im Krankenhaus ſtarb. 

Poſen (Poznan), 10. Dezember. Am Blutver⸗ 
giftung im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt der fr. 
Goldſchmiedemeiſter Staniſtaw Manezak. Er war ſpäter 
Beſitzer der Steingutfabrik in Kolmar, Gründer und Be⸗ 
ſitzer des Kinotheaters Stylowe und des Kaffeehauſes 
„Esplanade“ am fr. Wilhelmsplatz, das vor wenigen Wochen 
wegen Zahlungsſchwierigkeiten von den Angeſtellten des 
Etabliſſements zwangsweiſe geſchloſſen wurde. — Der 19⸗ 
jährige Felicjan Marſzynſki trank im Hausflur des Hauſes 
fr. Kirchſtraße 48 Gift und wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtand ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 

Poſen (Poznan), 10. Dezember. Geſtern nachmittag 
geriet in der Warſchauer Siedlung, deren Wege infolge 
ſtarken Schneefalls glatt waren, ein von Ingenieur Marian 
Duſzinſki geſteuerter Perſonenkraftwagen ins Schleu⸗ 
dern und fuhr gegen einen Baum. Dabei wurden Duſginſki 
und die beiden Inſaſſen, zwei Poſener Apothekenbeſitzer, 
Magifter Kaſimir Skarzyüſki und Magiſter Da 
browſdi verletzt; der letztere jo erheblich, daß er ins 
Stadtkrankenhaus überführt werden mußte. Der Kraft⸗ 
wagen wurde nur leicht beſchädigt. 

In der Weberei, Kirchſtraße 17, erlitt der bei einer Ma⸗ 
ſchinenreparatur beſchäftigte 32jährige Andrzej Soktyſiak 
von einem Kolben einen ſo ſchweren Schlag gegen den Kopf, 
daß er an einer Gehirnquetſchung nach wenigen Minuten 
ſtarb. 

ss Streluo (Strzelno), 10. Dezember. Auf dem Gehöft 
des Landwirts Franciſzek Tonicki in der Ortſchaft Piaſki 
bei Skulſk entſtand Feuer, durch welches die Scheune und 
der Viehſtall eingeäſchert wurden. Während der Rettungs⸗ 
und Löſchaktion wurde die verkohlte Leiche des Be⸗ 
ſitzers gefunden. 

n Bnin, 10. Dezember. Auf der Kleinbahnſtrecke Se 
Oſtrowee entgleifte bei Bialozewin ein Güterzug der Buder- 
fabrik Bnin, wobei zwei Waggons, einige Sack Zucker und 
ungefähr 100 Meter Geleiſe zerſtört wurden. i 


Waſſerſtandsnachrichten. 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
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Drahtanschrift: Raitte 
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E Kopfschmerzen, Druck über den Augen, 

1 iche, Bouclé la Ja 4 Ten Schwindelgstühl Mangel an Konzentratiens- 

r —. 2.20 2 fähigkeit, schnelles Ermüden und viele ähn- 

Kokosläufer, 67 cm breit . von z} 4,75 liche Beschwerden sind häufig auf verborgene 

Bettvorieger . . . 2... von 21 2.50 Sehfehler zurückzuführen und können durch 
Gobelins 2 Möbelrips von 21 1.90 nna e Augengläser behoben werden. 


Brokate f. Dikorstingenn. Möbel von zt 2.95 


8. Dietrich, Bydgoszız, Gdatska78 |} 


Bittglödlein! 


Glödlein, ruft mit lautem Schall, 
Daß die Kinder, Auen, Blinden 

— 2 X 100 an ahl — 

Möchten nacht gaben finden. 
Rühr das Herz von Frau und Mann, 
Daß fie Chriſtkinds Locken ſpüren, 
Gern, fo viel em to tann 
Uns ein Weihnadhtspä ae ſchnů 


ew. Wip. 
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—) J. Schol 
Poſtſcheckkonto Nr. 212 986, Banktonto:; Landes · 
genoſſenſchafta barit Poznan 


Puppen und Kinderiongen 
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Gen. Vertretung: den durch 


PRZYGODZKI, ausgeführt, 
HAMPEL i SKA, Indem 


Poznań 7224 
Br. Pierackiego 18. 
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Weihnachtsbitte 


r die Armen, Krüppelkinder und Taub- 
tummen im Diakoniſſen⸗ Mutterhaus 
„Ariel (Kijaſzkowo, poczta Tlukomy, pow. 

Myrzyft. P. K. O. D. Poznan Nr. 206 583). 


Nun geht ein Freuen du burd i die Welt! — Das 
Freuen erfüllt auch Dich, Du liebe Mutter, 
die aus Hantbartelt für ihr geſundes Kind 
für unſere lieben Krüppel und taubitummen 
1 opfert. Sie tragen Schmerzer, Not 
= 8 b mam fie auf das Behind 


are, wir danken, und in 
Beiden it d die Liebe, 
27275 Rutz. Paſtor. 
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Ondulieren — Maniküre 
Wasserwellen 3999 
in erstklassiger Ausführung 


Frisier- 

en K. Audzun 

Jagiellonska 26 
Das schönste 


Geschenk zu 
Welhnachten Ist ein 


Klavier 
oder. Flüge 4 


der größten Flügel- 
u. Planofabrik Polens 


ik NEBEN 
Bydgoszez 


S ge: Wappen- und Verelinsabzeichen, geprägt, ; 
sowie in echter, farbiger Feueremallle. 
Snladeckich 2 Rn Sauberste. Arbeit! Schnellste Lieferung! Billigste Preise 


Fernsprecher: 3291. 3373. 3374, 1799. 


Weihnachtsangebot! 
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Kuratorium DEE Soft > Strecker = Yinftalten 


Hiermit gebe ich der geehrten Kundschaft und den 
geschätzten Bürgern zur gefl. Kenntnis, daß ich am 


erstklassigen 


für Damen und Herren 
von der ul. Sobieskiego 15 nach dem neuen Lokale 


ul. Dworcowa 73 


Unterstützung bestens danke, bitte ich gleichzeitig auch 
weiterhin um Vertrauen und gütigen Zuspruch. 
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Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
isen. Postscheckkonto: Poznań Nr. 200182. 


Devisenbank 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr. 


Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung der notwendigen Genehmigungen, 


Kostenfreie Beratung in allen Devisenangelegenheiten. 
— Vermietung von Safesfächern. === 


AOO 


Lassen Sie deshalb Ihre Augen untersuchen. 
Kostenlose Augenuntersuchung 


Centralia Optyczna 


INN Il Il Bydgoszcz, Gdańska 9. 7557 


Selbständig seit 1906 


Vereinsbank zu Bydgoszcz 


Sp. z o. o. 


Die Ban s Handwerks und Mittelstandes 


let 2an, k de es TanaWwert eee eee 


Jagiellońska 10 Telefon 3144 
Gegründet 1860 


Erledigung aller Bankgeschäfte 


Höchstmögiiche Verzinsung. von Einlagen. 


dem 13. Dezember 1937, meinen 


Frisiersalon 


(neben der Konditorei Stenzel) 


das Friseurfach schlagenden Arbeiten wer- 
erstklassige Fachleute sorgfältig und akkurat 


ich meiner Kundschaft für die bisherige 


Hochachtungsvoll 
Jan Feglerski bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
Friseurmeister. besonders schöner 
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Für die Herbst- u. Wintersaison 2 
letzte Neuheiten eingetroffen! 


Herrenstoffe, Damenstoffe in Wolle u. Seide 

Wäschestoffe, Flanell, Inletts, Bettdecken» 

Gardinen usw. empfiehlt in reicher Auswahl 
und zu Konkurrenzpreisen 


Sklad Ludowy E. Preiss 


Diuga 19 Bydgoszcz, Pl. Wolności 1 
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Schuhwaren näht Kleider im Saule,| Miener Stühle 
n5—6 31, und Ausziehti 
lange Stiefel ln pro Sag 2009. „ur? Mass Br ihe, 


Jezuicka 10. 4040] Grodzta A, Wg. 4. 38791 Piſkulſti, Grudzigdzral9 


PAUL KINDER 


Goldschmiede- und Graveur - Meister 
Telefon Nr. 1362 Bydgoszcz Gdańska 40, 1 Ir. 
empfiehlt sich 7393 

zur Neuantertigung, sowie zu Reparaturen aller Ant 
Ihrer Juwelen, Gold- u. Silberschmiede-Gegenstände. _ 


Vergolden Gravier-Anstalt Versilbern 
Gravierung von Ess- zawie Pei Preiswert, erhalten: Sie bei eritfiof 


Lieferung silberner und goldener Monagramme 


in der Nähe des Autobahnhofes. 


ossenschaftshank 


Yu Uhren, Gold⸗ u. Silberwaren 


Beſtecke in echt Silber und Silber plattiert 
empfiehlt in reicher uswahl 


B. GRAWUNDER 


Trauringe Gegründet 100 „ Dworcowa 57 


Den besten Weltempfang 
und wunderbare Tonfülle 


Super- Empfänger 


Vorführung jederzeit unverbindlich 
Verkauf zu günstigen Zahlungsbedingungen 


W.TYBORSRI 


Inh. Wacław Tyborski & Józef Werne 
Telefon 35-15 Bydgoszcz, Sniadeckich 25 Telefon 35-15 


Für den Weihnachts-Einkauf 


Geschenk - Artikel 


Schneiderin — Sämtiiche n Das Haus der guten Qualitäten 


A. Hensel 


Inh. W. Sierpiriski & I. Kasprzak 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 4 


Möbel z3 


einfache und elegante, gut und Anferti zun A Dee g Arbeiten in 
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geben die 


Wachstuch 
Läufer 
Teppiche 
Vorleger 
Tapeten und 
Linoleum 


in verschiedenen 
Il Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 015 


Mauna 


Tel. ar gend 12 
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2. Blatt 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonntag, 12. Dezember 1937. 


Pommerellen. 


11. Dezember. 
Graudenz (Grudziądz) 


X Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienf. In der Zeit 
von Sonnabend, 11. Dezember d. J., bis einſchließlich Frei⸗ 
tag, 17. Dezember d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt 
die Adler-Apotheke (Apteka pod Orlem), Oberthornerſtraße 
(go Maja), jowie die Greif⸗Apotheke (Apteka pod Papen), 
ipe aatia (Qegionómw). 

In der Boykottaktion gegen die jüdiſchen 1 
die von der Nationalen Partei (Stronnietwo Narodowe) 
unternommen wird, gibt deren Vorſtand öffentlich bekannt: 
Gewiſſe Perſonen, die ſich aus ſtädtiſchen Elementen rekru⸗ 
tieren, drängen ſich hieſigen Kaufleuten auf und locken 
von ihnen Geldbeträge heraus. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß dieſe Leute mit der antijüdiſchen Aktion nichts 
Gemeinſames haben und fie lediglich bloßſtellen. Der Bor: 
ſtand der Partei bittet daher, ſich in vorkommenden es 
an die Polizei zu wenden. 

Die ſtädtiſchen Zuſchläge zu den ſtaatlichen 0 
Lw. Gebühren ſind, wie der Stadtpräſident bekanntgibt, laut 
den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaften für das Jahr 
1938 wie folgt feſtgeſetzt worden: 1. zu den ſtaatlichen Ge⸗ 
bühren von den Akziſenpatenten: a) 100 Prozent von der 
Herſtellung, b) 80 Prozent vom Verkauf; 2. zu den Gewerbe⸗ 
patenten und Regiſtrierkarten 30 Prozent; 3. zu der Staats⸗ 
einkommenſteuer: a) bei Einkommen über 1500—24 000 Zloty 
1 Pfozent, b) über 24 000--88 000 Zloty 4,5 Prozent, c) über 
88 000 Zloty 5 Prozent, d) zu der Steuer von den Beſoldun⸗ 
gen 3 Prozent. (Bei der Bemeſſung des Kommunalzu⸗ 
ſchlags zur ſtaatlichen Einkommenſteuer ſind gemäß 
Artikel 24, Abſatz 2, Punkt 2, des Geſetzes betr. die ſtaatliche 
Einkommenſteuer für Familienmitglieder Ermäßigungen zu 
gewähren]; 4. zur ſtaatlichen Grundſteuer bis zur Höhe von 
50 Prozent diefer Steuer; 5. zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer 
35 Prozent. Die Beſchlüſſe über die Zuſchläge unter ia 
und 1b ſind durch Dekret des Herrn pommerelliſchen Woje⸗ 
wooden vom 16. November d. J. (Nr. S. F. F. 4/142) beſtätigt 
worden. * 

X Beſtohlen wurden Jakob Staniſzkiewicz, Unter- 
thornerſtraße (Torunſka) um Eifen im Werte von 250 Zioty, 
Boleſtaw Lampiſz vom Hof Rehdenerſtraße (Gen, Hallera) 
Nr. 16, um ein 200 Zloty Wert beſitzendes Fahrrad, Herbert 
Krampitz aus Dragaß (Dragacz) ebenfalls um fein Fahr⸗ 
rad (Wert 130 Zloty), und zwar aus dem Korridor der hie⸗ 
ligen Fortbildungsſchule, Max Piechowſki, Siedlung 1, um 
Geflügel im Wert von 30 Zloty, die Waſſerbauverwaltung 
um Weiden im Wert von 250 Zloty (aus dem Ort S Schöneich, 
Kreis Culm), Gertrud Domeracka, Paderewſkiſtraße, in der 
Kirche in Kl. Tarpen um ihre Handtaſche mit verſchiedenen 


Gegenſtänden. * 
* Küchenbrand. In der Käte Sommerfeld ſchen 
Wohnung, Marienwerderſtraße (Wybiekiego), gerieten 


Handtücher und ein Regal in Brand. Zum Glück wurde 
der Vorfall noch ſo rechtzeitig bemerkt, daß ein Walterer 
Umſichgreifen des Feuers verhütet werden konnte. 

* Das Nachtaſye, das ſich in den Räumen der übe 
Volksküche in der Amtsſtraße (Budkiewicza) befindet, übt jetzt 
ſeinc Tätigkeit bereits drei Jahre aus. In dieſer Zeit haben 
nicht weniger als 16 400 Perſonen, zumeiſt auf Arbeitsſuche 
befindliche Wande ende, dort Schlefgelegenheit gefunden. Auf 
Veranlaſſung des Vereins „Caritas“, durch deſſen Initiative 
das Nachtaſyl ſeigerzeit entſtand, ift dieſe Einrichtung 
inzwiſchen durch Geſtaltung eines Raumes zur Unterhaltung 


Unglückliche 


und Beſchäftigung der dort Unterkunft Erhaltenden erweitert 
worden. Gleichzeitig war damit die Verbeſſerung und Er- 
weiterung auch anderer Räumlichkeiten verbunden. Kürzlich 
wurden die neuen Räume durch Propſt 2 Paſtwa ein 
geweiht. Dabei dankte der Leiter des Vereins „Caritas“, 
Pfarrer Szezurkowſki, der Stadtverwaltung für die durch 
unentgeltliche Gewährung von Gas, elektriſchen Strom und 
Brennmaterial zuteil werdende Hilfe, ebenſo dankte der 
Landesſtaroſt für die Subvention, ſowie allen, die zum Be- 
ſtehen und zur Unterhaltung des den Armſten dienenden 
ua der Barmherzigkeit beigetragen haben. 

X Im Straſprozeß gegen Franeiſzek Namrocki, der i: 
kanntlich der vorſätzlichen Körperverletzung des Torwarts 
Reſöke beim Fußballſpiel angeklagt war, fand erneute Ber- 
handlung vor dem Burggericht ſtatt. Angeſichts der ſich er⸗ 
heblich widerſprechenden Zeugenausſagen ſprach der ae 
den r laden frei. 

X Freiwillig aus dem Leben ſchied am Freitag ein nö 
Graudenz am Vormittag zugereiſter älterer Grenzfunktio⸗ 
närt. Er hatte im Bahnhofshotel Wohnung genommen. Als 
er im Lauf des Nachmittags ſich nicht zeigte, ſuchte man ſein 
Zimmer auf und fand den Gaſt beſinnungslos vor. Er 
wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er etwa um %7 Uhr 
abends feinen Geiſt aufgab. Wie ſeſtgeſtellt wurde, hat der 
mittels einer giftigen Subſtanz, angeblich 
Luminal, ſeinem irdiſchen Daſein ein Ende bereitet. Was 
die Urſache des traurigen Schritts geweſen iſt, konnte 17 
her nicht in Erfahrung gebracht werden. 


Thorn (Torun) 
Lichtbildervortrag. 


Im Coppernicus⸗Verein hielt Mittwoch abend 
Profeſſor Pax⸗ Breslau einen gut beſuchten Lichtbilder⸗ 
Vortrag über feine Forſchungsreiſen und ⸗Ergebniſſe in 
Iſtrien. Seitens des Vorſitzenden des Vereins, Pfarrer 
Dey, wurde vor Eintritt in die Sitzung ein warm emp⸗ 
fundener Nachruf dem ſo plötzlich verſtorbenen langjährigen 
Bibliothekar des Vereins, Profeſſor Hans Fellner, ge⸗ 
widmet. Die Verſammlung ehrte das Andenken des 
Heimgegangenen durch Erheben von den Plätzen. 

Mit Worten des Dankes an den Redner für ſeine 
feſſelnde Darbietung, jowie der Mitteilung, daß das Ehren- 
mitglied des Vereins, Pfarrer i. R. Dr. Heuer in Potsdam, 
am folgenden Tag ſeinen 70. Geburtstag feiere, top der 
Vorſitzende die Monatsverſammlung. 


SCHON EINIGE TAGE IM VORAUS 


verkauft ohne Aufschlag in- und ausländische 


EISENBAHN- BILLETTE 


Folgenſchwere Flugzeugtataſtrophe. 


Freitag vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte ein mit drei 
Perſonen beſetztes Flugzeug auf der Culmer Vorſtadt aus 
bisher unermittelter Urſache plötzlich ab. Die Maſchine 
bohrte ſich in der Nähe des Kloſters in der Janitzenſtraße 
(ul. Grunwaldzka) tief in das Erdreich und zerſchellte bei 
dem Aufprall vollkommen, ſo daß die drei Inſaſſen auf der 
Stelle den Tod fanden. 


Die Ser re 
Tukan-Seife 


Wird immer in gleicher und 
bester Qualität hergestellt. 


v Von der Weichſel. Gegen den Vortag nochmals um einen 
Zentimeter gefallen, betrug der Waſſerſtand Freitag früh um 7 uhr 
0,77 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur betrug unver⸗ 
ändert 0,3 Grad Celſius. — Auf dem Wege von Warſchau nach 
Danzig paſſierte die Stadt der Perſonen⸗ und Güterdampfer 
„Mickiewicz“, und auf der Fahrt von Dirſchau nach der Hauptſtadt 
machte der Paſſagier⸗ und Frachtdampfer „Mars“ hier Station. Im 
Weichſelhafen eingetroffen iſt aus Danzig der Schleppdampfer 
„Pilica“ ohne Schlepplaſt. 

Nene Preiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren. Die Stadtver⸗ 
waltung hat auf Grund der Verordnung des Wojewoden ſowie nach 
Anhören der Preisfeſtſetzungskommiſſion für nachſtehend anfge- 
führte Artikel nene Höchſtpreiſe wie folgt feſtgeſetzt: friſcher und 


Aller Art. 


gefalgener Speck 1,70; Lendenſtück roh 1,40; Lendenſtück geräuchert 
1,70; Schweineleber 1,20; Halsſtück 1,40; Rippchen dicke 1,40; 
Rippchen dünne 0,70; einfache Wurſt (polniſche) 1,90; Leberwurſt 
0,90—1,80; Preßkopf 0,90—1,50 Zloty. Dieſe Preife verſtehen ſich 
für je 1 Kilogramm. — Außerdem wurden mit den Vertretern 
der Thorner Fleiſcherinnung für Schweinefleiſch und Fleiſchwaren 
folgende neue Preiſe vereinbart: Kotelett 1,50; Lendenbraten 2,00; 
Kalbsrippen und Vorderſtücke 1,40; gekochter Schinken (ohne 
Knochen) 3,20; Schweineſchmalz 2,40 Zloty. — Die obigen Preiſe 
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verpflichten im Stadtbezirk Thorn ab Sonnabend, 11. Dezember. 
Zuwiderhandlungen werden mit Freiheits- oder Geldſtrafen 
geahndet. h * 
re Umfangreiche Erdbewegungen kommen ſeit längerer 
Zeit auf dem Gelände des Hauptbahnhofs (Torun Przed⸗ 
mieście) zur Ausführung, und zwar handelt es fih darum, 
durch Neuſchüttungen in der ichtung nach Kluezyki 
(Schlüſſelmühle) Gelände für den weiteren Ausbau der 
Zwiſchengeleiſe zwiſchen den Strecken nach Bromberg und 
Inowrockaw zu gewinnen. Dadurch ſoll ermöglicht mwer- 
den, daß von der Nord⸗ wie auch von der Südſeite des 
Empfangsgebäudes auf dem Hauptbahnhof nach beiden 
genannten Strecken An⸗ und Abfahrt der Züge ſtattfinden 
kann. — Hiermit kommt ein Plan zur Ausführung, der 
ſeitens der Bahnverwaltung bereits vor dem Kriege er- 
wogen wurde. 98 
v Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Freitag nach 

der Weißhöferſtraße (ul. Bielanſka) gerufen, wo auf dem 
Gehöft des Eigentümers Guſtav Wilman aus bisher un⸗ 
ermittelter Urſache ein Brand ausgebrochen war. Beim Er⸗ 
ſcheinen der Wehr ſtand das Stallgebäude in hellen Flam⸗ 
men. Infolge der ungünſtigen Windrichtung mußte vor 
allem ein Übergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude 
verhütet werden. Die Bekämpfung des Brandes nahm 
über 2% Stunden in Anſpruch. Mitverbrannt find die 
Sen- und Strohvorräte ſowie das lebende Inventar: eine 
Kuh, die Schweine, Kaninchen und Hühner. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt über 1000 Ztoty. * 
Auf der Straße vom Tobe ereilt. Donnerstag nach⸗ 
mittag fanden Straßenpaſſanten an der Ecke Baumſchulen⸗ 
weg (ul. Moniuſzki und 4. Linie (ul. Kraſtewſkiego) eine 
auf der Straße im Schnee liegende männliche Perſon. Da 
der Unbekannte nur noch ganz ſchwache Lebenszeichen von 
ſich gab, wurde er auf einen vorüberfahrenden Wagen ge⸗ 
hoben und dem Stadtkrankenhaus zugeführt. Bei der 
Unterſuchung des Eingelieferten konnte nur noch der in⸗ 
zwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt werden. Der Ver⸗ 
ſtorbene konnte als der 63jährige Waclaw Studniarſki 
aus der ul. Kraſzewſkiego 27, Referendar der Staatlichen 
FJorſtdirektion in Thorn, identifiziert werden, der feine 
Frau und zwei erwachſene Töchter hinterläßt. Die Todes⸗ 
urſache konnte noch nicht ermittelt werden. Aller Wahr⸗ 
scheinlichkeit nach ift der 63jährige einem Herzſchlag zum 
Opfer gefallen. * * 
Wegen eines Bretterdiebſtahls zum Schaden des 
Sägewerksbeſitzers W. Rinow mußten die als Diebe ſchon 
bekannten und beſtraften Konrad Bunkowſki und Alojzy 
Wafſzewſki auf der Anklagebank des Burggerichts 
Thorn Platz nehmen. Der ſehr ruhige und gefaßte Alojzy 
Waiſzewſki gab den Diebſtahl der Bretter zu, die er aber 
nicht von dem Holzplatz des Geſchädigten, ſondern von dem 
Totengräber auf dem Kirchhof genommen haben will. Hin⸗ 
gegen der Mitangeklagte Bunkowſki ſtritt jede Schuld ab. 
Die an ihn geſtellten Fragen beantwortete Bunfomffi der- 
art laut, daß er zur Ordnung gerufen werden mußte. 
Dieſen Ordnungsruf beantwortete er damit, daß er ſich 
über die Anklagebank beugte und dem Richter mit noch 
lauterer Stimme zubrüllte: „Machen Sie mich bitte nicht 
nervös“. Als hierauf im Zuſchauerraum ein Gelächter 
einſetzte, trampelte B. mit den Füßen. Hierauf mußte der 
unverbeſſerliche Angekagte gefeſſelt und die Verhandlung 
vertagt werden. Hiermit nicht genug, ließ Bunkowſki auf 
dem Weg zur Zelle ſich noch eine Beleidigung des ihn ab⸗ 


führenden Schutzmanns zuſchulden kommen. — In der 
zweiten Verhandlung, in der Bunkowſki ſich auch noch 


wegen Beamtenbeleidigung zu verantworten hatte, benahm 
ſich der Angeklagte äußerſt ſittſam. Das Gericht verurteilte 
ihn wegen des Bretterdiebſtahls zu neun Monaten Ge⸗ 
fängnis, wegen der Beleidigung des Schutzmanns zu zwei 
Monaten Arreſt, wohingegen wegen des ungebührlichen 
Benehmens im Gerichtsſaal auf drei Monate Arreſt er⸗ 
"annt wurde. m 


3 . 


Dirſchau (Tczew) 


de Bei der Straßenſammlung am Mittwoch, die für das 
polniſche Winterhilfswerk ſtattfand und an der u. a. Staroſt 
Bialy teilnahm, wurden trotz der Ungunſt des Wetters 338,44 


A Zloty geſammelt. 


de Starker Eisgang, beſonders auf der Oſtſeite des Fluſſes 
behindert augenblicklich die Schiffahrt bei Dirſchau voll⸗ 
kommen. x 
de Einen erheblichen Schaden fügten zurzeit noch nicht 
ermittelte Getreidediebe dem Gutsbeſitzer Jerzy 
Skarzynſki aus Radoſtowo zu. Mit großer Dreiſtig⸗ 
keit droſchen die Spitzbuben nachts aus einem nicht weit 
vom Gutshof entfernten Staken rund 15 Zentner Weizen 
aus. 
de Das war nicht vorgeſehen! Mit vielen Unkoſten, 
aber auch zur Freude aller Bewohner der Stadt, hat 
Dirſchau endlich in dieſem Jahr einen gepflaſterten Markt⸗ 
platz erhalten. Als weniger erfreulich iſt es anzuſehen, 
daß die Kinder bei Schneefällen wie in dieſen Tagen, aus 
der glatten Steinfläche einen wahren Tummelplatz für 
Winterſport ſchaffen. Außer dem ungeheuren Lärm, den 
die oft hundert und mehr zählenden Kleinen verurſachen, 
bringt dieſer mitten im Verkehr gelegene Platz für die 
älteren Menſchen die Gefahr des Hinfallens und dadurch 
entſtehenden Unfällen in hohem Maße mit ſich. Die Stadt⸗ 
verwaltung ſah ſich ſomit am Donnerstag gezwungen, auf 
der geſamten Fläche eine größere Menge Kies ausſtreuen 
zu laſſen. 
de Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht hatte ſich der Kleinlandwirt Boleſtaw Went aus 
Czechlau wegen eines Viehdiebſtahls zu verantworten. Im 
Sommer d. J. begab ſich der Genannte in Begleitung ſeines 
23 jährigen Schwagers Boleſtaw Nowak nach Swaroſchin, wo 
er bei dem Oberförſter Wolf zwei wertvolle Milchkühe 
ſtahl. Die Täter begaben ſich nach Owidz, Kreis Stargard, 
wo H Went bei dem Landwirt Choſzez als Viehhändler 
vorſtellte. Er bat, die Tiere bis zum nächſten Viehmarkt 
in Stargard unterſtellen zu dürfen. Bei dem Verſuch, die 
Kühe zu verkaufen, wurde der Spitzbube dann entlarvt. 
Während der Verhandlung konnte Choſzez, der wegen 
Hehlerei mitangeklagt war, bald ſeine Schuldloſigkeit be⸗ 
weiſen und wurde freigeſprochen. Der Viehdieb, aus dem 
Stargarder Gefängnis unter Bewachung hergebracht, erhielt 
ein halbes Jahr Gefängnis. Ferner hatten ſich die 
Jugendlichen Staniſtaw Boczek und Willy Raczka, 
beide der Polizei nicht mehr unbekannt, wegen eines Woh⸗ 
nungseinbruchs bei Jan Beling in der Ulrichſtraße zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagten hatten in Erfahrung gebracht, 
daß Beling in ſeiner Wohnung eine größere Menge Bar⸗ 
geld aufbewahre. Sie drangen am hellen Tage durch ein 
Feuſter ein und raubten 196 Zloty. Auf ihrer Flucht wur- 
den die Beiden aber beobachtet und bald feſtgenommen. Sie 
erhielten jetzt je drei Monate bedingungsloſen Arreſt. 


Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Tires und Sportverein von 1862. Sonntag, den 12. d. M., 
pünktlich 16 Uhr, Adventsfeier im Sporthaus. Turnerinnen 
bringen Gebäck mit. 8146 
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Die Zuſtände im Staroſtwo in Karthaus. 

Am dritten Verhandlungstage im Prozeß des früheren 
Staroſten Czarnecki wurden verſchiedene Zeugen vernommen, 
die bezüglich des Vorwurfs der Aneignung einiger tauſend 
Zloty, welche zum Bau des Lagers in Borkow beſtimmt waren, 
ſowie bezüglich des Vorwurfs, der Angeklagte habe von 
Rechtsanwalt Krzgowſki Geld angenommen, um dieſem ein 
beſſeres Gutachten bei Vergebung der Notariatſtelle in Kart⸗ 
haus auszuſtellen. Der Zeuge Ceceniowſki, ein höherer 
Beamter im Landwirtſchaftsminiſterium, welcher mit dem Ar- 
geklagten zuſammen in Zytomierz das Gymnaſium beſucht hat, 
wird über die Vergangenheit des Angeklagten vernommen 
und ſtellt dieſem ein gutes Zeugnis aus. Der frühere Vize⸗ 
ſtaroſt des Karthauſer Kreiſes, Pazniewſki, ſagt aus, daß er 
für Reiſen nach Warſchau, für die er als Beamter Bahn⸗ 
ermäßigung genoß, eine volle Fahrkarte erſter Klaſſe liquidiert 
habe. In den weiteren Ausſagen gibt Zeuge ein Bild über 
die politiſchen Zuſtände in Karthaus, in welchem der Staroſt 
gegen den Vizeſtaroſten, der eine andere politiſche Richtung 
vertrat, arbeitete und umgekehrt. Darauf wurde Pfarrer 
Kanonikus Lofin ffi vernommen, der als der größte Gegner 
des Angeklagten während ſeiner Amtszeit in Karthaus galt. 
Die Hoffnung der Zuhörer, ſenſationelle Momente zu hören, 
ging jedoch nicht in Erfüllung, da der Geiſtliche mit aller Ruhe 
und Zurückhaltung ausſagte und ſich vieler Einzelheiten nicht 
mehr entſinnen konnte. Er ſagte unter anderem über die 


Abhebung von tauſend Zloty, welche angeblich für Arbeitsloſe, 


aus Anlaß des Beſuchs des Wojewoden in Karthaus beſtimmt 
waren, aus. Die Verhandlung dauert fort. 


Ik Briefen (Wabrzezno), 10. Dezember. Auf Grund 
einer Verordnung des hieſigen Kreisſtaroſten ſind die Preiſe 
für Artikel erſten Bedarfs pro Kilogramm wie folgt feſt⸗ 
geſetzt worden: Roggenbrot 65 Prozent 0,33, Roggenſchrot⸗ 
brot 95 Prozent 0,26, 3 Weizenſemmel 45—50 Gramm 0,10, 
Speck 1,60, Nieren 0,90, Räucherfleiſch 1,60, Rindfleiſch ohne 
Knochen 1,00—1,20, Eisbein 0,40, Wurt 1,00 und Grüswurſt 
0,50 Zloty. i 

h Gorzuo, 10. Dezember. Als die Beſitzerfrau Schielke 
in Mieſionskowo (Mieſiagezkowo) in den Abendſtunden von 
der Bahnſtation nach Hauſe ging, trat unterwegs zu ihr 
ein junger Mann und erzählte, daß er nach Mieſionskowo 
wollte. Frau Sch., die in Strasburg Einkäufe gemacht, 
hatte Pakete bei ſich und auf dieſe mußte es der Spitzbube 
abgeſehen haben. Als ſie am Wäldchen vorbeigehen 
wollten, ſtürzte ſich plötzlich der Fremde auf die Frau und 
nahm ihr, trotzdem ſich die Überfallene energiſch wehrte 
und um Hilfe rief, die Handtaſche und die eingekauften 
Sachen fort. Ehe Hilfe erſchien, war der Strolch mit ſeiner 
Beute im Dickicht verſchwunden. 

de Mewe (Gniew), 11. Dezember. Auf der Sitzung 
des Graudenzer Kreisgerichts in Mewe hatte ſich der 
21 Jahre alte Maximilian Grabowſki aus Gronowo 
wegen einer Meſſerſtecherei mit Todesfolge zu verantworten. 


Auf feinem Rade fahrend traf Gr. auf der Chauſſee nach 


Warmhof die beiden Arbeiter Müller und Kufa, mit denen 
er verfeindet war und begann mit ihnen einen Streit, in 
deſſen Verlauf er das Meſſer zog und beide Gegner ſchwer 
verletzte. Dann ſprang er auf ſein Fahrrad und ließ die 
Verletzten liegen, die ſpäter von Paſſanten gefunden und 
ins Krankenhaus nach Mewe gebracht wurden. Müller 
erlag bald feinen Verletzungen. Grabowſki kam mit der 
milden Strafe von einem Jahr Gefängnis davon. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 10. Dezember. Im hieſigen 
Standesamt wurden in der Zeit vom 1. bis 6. De⸗ 
zember vier Geburten männlichen, vier weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, eine Eheſchließung und zwei Todesfälle regiſtriert. 

w Soldan (Dzialdowo), 11. Dezember. Der letzte Vieh ⸗, 
Pferde⸗ und Krammarkt war gut beſucht. Der Auf⸗ 
trieb von Vieh war mittelmäßig. Die Preiſe waren folgende: 
Gute Milchkühe 1. Sorte 180 — 200; 2. Sorte 150—175; 3. Sorte 
100—135; alte Tiere 60--95 Zloty. Hochtragende 2—3jährige 
Färſen 150—170; nichttragende Färſen 80—100 Zloty je nach 
Qualität; ſchweres Sch achtvieh über 10—12 Zentner Gewicht 
28 Zloty pro Zentner Lebendgewicht. Auf dem Pferdemarkt 
waren etwa 20 Pferde aufgetrieben, jedoch war hier kein 
Handel zu bemerken. k 
Eein Feuer vernichtete die Scheune des Beſitzers Lo- 
czynſki in Gr. Koſchlan (Koſzelny) vollſtändig. Es liegt 
Brandſtiftung vor. — Ferner brannte der unter Strohdach 
befindliche Stall des Eigentümers Spalding in Klein Lenk 
(Maly Led) ab. ) N i 

Der Befiker Gujtav Falkowfki in Heinrichsdorf (Plosniee) 
verunglückte an der Breitdreſchmaſchine derart, daß er ins 
Krankenhaus gebracht wurde. 


Grudzladz, 


Müller: Wo gibts die beiten Nadel? 

Schulze: In Graudenz bei A. Poſchadel. 
Müller: Wo wohnt denn dieſer Fahrradmann? 
Schulze: Groblowa4, dicht am Fiſchmarkt dran. 


4 Meine Leihbücherei 


| Prima 
das gute Gewürz Oberschl. REN 
empfiehlt in bekannter Qualität ` Hü 1 one, 


w| Drogeria Centralna 
vormals Fritz Kyser 


Zum Weihnachtsfeste eine neue sendung: 


Tuchel (Tuchola), 9. Dezember. Der 81 jährige 
penſionierte Rektor Urbanſki wurde auf einem Spaziergang 
von einem bis jetzt unbekannten jugendlichen Radfahrer derart 
angefahren, daß er mit dem Kopf gegen einen Baum ſchlug 
und hinfiel. Vorübergehende brachten den alten Herrn in die 

Gärtnerei von Ellerick, dieſer ſchaffte ihn per Auto nach Hauſe. 
Hier gab der Bedauernswerte ſeinen Geiſt auf. 

V: Zempelburg (Sepölno), Kr.), 10. Dezember. Die 
Staroſtei verpachtet auf dem Wege der öffentlichen Mus- 
ſchreibung die Fiſchereinutzung des Fluſſes Sepolna, und 
zwar Abſchnitt Nr. 4, von der Nichorſer Mühlenſchleuſe bis 
zur Maienthaler Mühlenſchleuſe, und Abſchnitt Nr. 5, von 
der Mühlenſchleuſe Maienthal bis zum Mühlenteich Cioſſek. 
Die Pachtzeit begann mit dem 8. Auguſt 1937 und endigt 
am 31. März 1948, alſo 10 Jahre und 8 Monate. Offerten 
können als Einſchreibebrief bis zum 29. Dezember d. J. 
gerichtet werden an „Staroſtwo Powiaty w Sapolnie 
Krainſkim“. — Zur Verpachtung gelangt am 15. d. M., um 
13 Uhr, die Gemeindeſchmiede in Sechau, ſowie drei Mor⸗ 
gen Land und Wohnung, beim Schulzen Chodera dortſelbſt. 

V Vandsburg (Wiechorf), 10. Dezember. Einbrecher 
ſtahlen dem Landwirt Mielke in Vandsburg⸗Abbau ein 
Schaf aus dem Stall. — Dem Landwirt Teßmer in Wittun 
wurde eine Dezimalwaage geſtohlen. 

Als der Landwirt Sida aus Suchoronczek ſich auf dem 
Weg nach hier zur Kirche befand, benutzte er den Fußſteig 
neben dem Bahngeleiſe. Wie er plötzlich das Herannahen 
eines Zuges bemerkte, erlitt er infolge des Schrecks einen 
Herzſchlag und war auf der Stelle tot. 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet hier am 
kommenden Dienstag, dem 14. d. M., ſtatt. 


Für geiſtige Arbeiter, Neuraſtheniker und kranke Frauen 
ijt ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, vor dem Früh⸗ 
ſtück genommen, ein raſch und angenehm wirkendes Magen⸗ und 
Darmreinigungsmittel von hervorragendem Wert! Fragen Sie 
Ihren Arzt. 1772 


Rundfunk⸗Programm. 


Dienstag, den 14. Dezember. 


Deutſchlandſen ber: 

6.00: Morgenmuſik. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 
Ouvertüren. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit- 
geſchehen. 18.20: Schallplatten. 19.00: Kernſpruch. 19.1002. 
jetzt iſt Feierabend! Spaziergang im Zoo. 20.00: Unheimliche 
Geſchichten. 20.90: Brahms⸗Konzert. 21.90: Südliche Klänge. 
Volkslieder und Volkstänze. 22.30: Eine kleine Nachtmufik 
23.00: Barnabas von Geczy fpielt. 


Königsberg⸗Danzig: j 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.80; 
Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 11.00: Engliſcher Schulfunk. 
12.00? Mittag⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.40 Königsberg: Kleine Märchen und Lieder. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20 Danzig: Zwiſchenſpiel. 18.35 Danzig: 
Was Europa fnat: 19.10 Danzig: Orcheſter⸗Konzert. 20.00 Kö. 
nigsberg: Bunter Tanz⸗Abend. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau 

1 22.35: Unterhaltung und Tans, eee u 

‚Breslau-dleiwih: 
5.80: Schallplatten. 6.30: Frühko 

10 00: Schulfunk. 


ne \ PRLE 

ngert. 8.30: Morgenmuhf. 

12.00: Mittag⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 

14.00: Schallplatten! 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Das 

Winterſonnenmärchen. Erzählung. 19.40: Freude am eigenen 

Mufizieren. 20.00: Wir fingen und ſpielen nach Feierabend. 

22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.30: Der Komponiſt Kaſimir 
von Paſzthory. 23.15: Schallplatten. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Muſik nach Tiſch. 15.50: Schenken bringt Freude. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Beethoven⸗Stunde. 19.10: Egerländer 
Volksmuſik. 20.00: Garderobe zehn Pfennig einſchließlich Ber- 
ſicherung! Eine heitere Folge von Oper, Theater, Konzert und 
vielem anderen — mal von der anderen Seite geſehen. 23.80: 
Unterhaltung und Tanz. N 

Warſcha u: NER 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.18: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12 00: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.20: Hausmuſit. 
17.15: Kammermuſik. 19.80: eg 20.00: Niewiadomfki⸗ 
Konzert. 21.00: Leichte Muſik. 22.15: Klavierkonzert C-mon von 
Beethoven. A N > 
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Ausſchlaggebend iſt hierfür dies 


Zum Pfefferkuchen 


.offerieren 


Venzke & Duday, Grudziądz 
A Matomtyriska 3/53 — Telefon 2087. 


Paßhilder beg Vat wie neu 


l 7870 
Rynek 12. 


Pańska 34, Tel. 1470. verkaufen. 


der Anspruchsvollep. 8135 Kokosläufer 1 Mittoriuſza Boeg 

„Das moderne Buch“ Ceratoleum | T N Fimmer-Wohng. 
Wieder 60 NMeu- Einstellungen Teppiche Emi Inne) Bad und allem Neben⸗ 
Bedeutend ermäkigte Leihgebühren 
Verlangen Sie den neuen Nachtrag zu 
meinem Leihbibliotheks Katalog mit den 

Lesebedingungen 

Arnold Kriedte 


: Grudziądz, ul. Mickiewicza 10. 


PI, 23 stycznia 33 


in allen Breiten eingetroffen. 
Gleichzeitig empfehle 
Tapeten u. sämtliche Malerartikel 


Firma K, Marschler ade 


ET TEE WINDE. 


gelaß. vollitändig rer 
noviert, ſofort oder 
ſpäter zu vermiet. gos0 


2 gimmer: Wohng. 
mit Küche. eleltr. Licht, 
oollftändig renoviert, 
r lan ruhige zahlungs⸗ 
j fahige Mieter ſoſort 
zu Pa eag Anirag. 
an den Ver 

Apkowſti. Legionöw 53. 


u. Läufer 


| Paplerhandlung 
Toruńska Nr. 16 


Telet. Nr.1438 
44 


5 Bu ch e r 


werden eingebunden 
dos 


79% "Telefon 1517 


vor allem ſolide und billig, das 
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V empfiehlt als praktische Weihnachts- Geschenke Besta Fahrräder und Erstes 
5 in großer AusW. * & 2 . > 
0 < 3 h S Hemden, Krawatten & Fahrradbeleuchtungen £ 
1 Gdańska 55 W ® S P i F 
e eee ge g chals, Pullover, Reiseschuhe 1 Lothar e 
ehon, er IR Bydgoszcz, Gdańska 5 F 3 Pi eaa 5 F 


A.L.HANELT | „WOLTA“ Fr. Lewandowski | Tum Weihnachtsfest 
ele der neee E. RITT, ul. Piotra Skargi 9 Sktad e 
8 g n 


Bydgoszcz, Dworcowa 16 


(gegenüber der „Rundschau“) 
empfiehlt xu günstigen Preisen 


Watton, Munitionu.Jagdartikel 
i Uhren und Bijouterien. 


e Reparaturen. 


Ausführung elektrischer 
LICHT- und KRAFTANLAGEN 
Lager von Motoren, Gleich- und Drehstrom 
Installotionsmaterial, Belauchtungs-Körper 


GLÜHBIRNEN, RADIO stets vorrätig! 


A. KUTSCHKE i Ska 
Inh. F. und H. Steinborn 
Bydgoszcz, Gdańska 3 Telefon 1101 


Fabryczny Í Mäntel, Kleider, 
Bydgoszcz Blusen sowie Schuhe 


Dt 
Diuga 29 St. Grzegorzewski 
Tel. 2834 Mostowa 9 Tel, 17 


Da ich gezwungen bin, mein Geschäft 
zu verlegen, verkaufe ich sämtliche 


Seiden-, Woll- und Baumwollwaren 

sowie Gardinen, Stors, Steppdecken 

Inletts, Leinen u. Damenkontektion 
zu allerbilligsten Preisen 


ROMAN ERNST, BYDGOSZCZ 


STARY RYNEK 7, ECKE MOSTOWA 


für Damen, 
/ Herren 

A N we A und 5 
| Anzug- u. Paletot- Stoffe Bromberger Schirmfabrik 


Rudolf Weiss ig, Gdańska 13 


empfiehlt die neuesten 


in größter Auswahl 


Das schönste 
Weihnachtsgeschenk 


Die günstigsten Weihnachts-Geschenke 


Kleider u. Seidenstoife, Gardinen, 
Steppdecken, Tischdecken u. s. w. 


finden Sie bei 


st. Surma Ne |R.PorL.Awszı 


IRABOSECH, Gdanska 59 Bydgoszcz Mostowa 6 


Mm Lithtanlagn | 


auf 10 Monatsraten führt aus 


Kurt Marx 


konzsssionierte Firma für Elektro- u. Radiotechnik, 
Bydgoszez, Nowodworska 51, Tel. 1476. 6111 


Das schönste 


M Weihnachts- Geschenk 


Schenk’ eine Uhr, dann schenkst Du gut! 


Eins ist allerdings wichtig; Uhr und Uhr ist nicht dasselbe! Inn dronbare 

Denn gerade weil die Uhr eine Gabe besonderer Art ist, BL Ve Servierplatte 
muß sie ganz besonders sorgfältig ausgewählt werden, Patent Nr, 18679 unentbehrlich im Haushalt 
Bei mir finden Sie Uhren für jeden Zweck in großer Auswahl Erhältlich in Bydgoszcz In allen Fach- 


und h die fachmännische Berat $ di geschäften oder Im Engros - Vertrieb 
nd auch die fac 5 ratung, auf die es ankommt. Fa. Galwa inn. A. KUKUK 


Edw. Kozlowski, Uhrmacher und Juwelier :: :: :: Bydgoszcz, Gdańska 3. Bydgoszcz Tel. 2478 
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N 


in Seiten Der rende og: . = — — eee š eee DEREN er 
‚Algen. en Seimatigen ein "Seint, Ia) ; ; | Be Die Glocken | angelegenheiten 


Ättigen, den Heimatloſen ein Heim ihá — 
wie Straf-, Prozed-, 
der ganzen, au. 


den Vernachläſſtaten Liebe erweiſen 7 Wir ers 
bitten um der Not der Kinder willen Lebens⸗ 
mittel, Kleidungsstücke Geld. 
Gesellschafts- mtr. 
Steuer-, Administra 
tionssachen usw. bes 


Poſen Poznan) im Advent 1937. 
Stef. Czarnieckiego 5. mi 
Das Kinderheim 
des Evangeliſchen Erziehungsvereins, 


Pf. Schwerdtfeger. Schweſter Marie Schmidt. arbeitet, treibt dei 
ein und erteilt 

Klavieritimmungen, Reparaturen — girl nd 
ſachgemäß billig. Wicherek. Groda 8. 421 St. Zanaszak 
obrońca prywalny 

Bydgoszcz 


ul. Gdańska 35 Gaus Grey 
«ur Telejon1304. 


Möbelhaus 


ign, D. Grajnert 


Dworcowa 21 
emniiehlt außer seinen bekannten 
EINRICHTU -GEN einige WOHN- 


€: 
a ng Prela 2" o klingen am schönsten p 


Prima oberſchl. 
Kohlen 
Briketts 


E 
er, 
8 


Tel, Lager 1921. Fabrik 3932. Kols 
Malche teller galle, eee e durch die Empfänger den Boten. 
eigenem und gelleferiem "ateria, Gute „Imaregnacja 


Sp. 2 0. o. 
Lagers bodkiewieza 

(Ziegelei li 
Telefon 180. 7960 5 


Obergemden tofie preiswert vorrätig. 


STÜBDEANENÜET sven: E 


ewächshäuſer, jomwie Gartenglas Brennholz 1 
— a ione a liefert billigft 57 Roben: nee rn 5 
Chetmiaſfa 28 
A. Heber. Grudziadz. Telefon 1486 Fertig in allen erstklassigen Radiofirmen, 8 Ri O N- B UD A PE Seide bett enen 


Foritvermaltung 


Jrübbeetfenſterfabrit. Preisliſten aratis Die Union-Radioapparate erlangten die höchsten Auszeichnungen auf der Radio-Aussierlung in Bydgoszcz 8132 Swarokun. zus 
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i Nähmaschinen 5 sachgemäß und zu mäßigem Sonorar|| Billigstes Weihnachtsgeschenk 


Telegramm-Adresse: „Gewerbebank* 
— — 


Heute, morgens 2½ é Uhr entſchlief ſanft, n ich 
langem ſchweren Leiden meine liebe Mutter, Schwiegſr⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Maide Kawon 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemyslu S.A. 


im 69. Lebensjahre. 0 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen POZNAN BYDGOSZCZ Verkauf von Akkreditiven auf: 
Hanna Wisniewska INOWROCLAW - RAWICZ Bulgarien, Jugoslawien, 


geb. Klawonn. 
Bydgoſzez, den 10. Dezember 1937. 


Die 5 findet am Montag. dem 13. Dezem- 
ber, nachmittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des alten 
engl. Friedhofes aus ſtatt. 4069 


-= 
2 ERTL ee e 
Direkt aus der Fabrik 


ehristhaumschmuen 


Billigste Einkaufsquelle — Riesenauswahl 


Konkurrenziose Preise 
Erstklassige Ausführung 


Engros! Slasschmuck Detajl] 


in ca. 600 verschiedenen wunderschönen Mustern 
wie Vögel, Tannenbaum-Spit zen, Feenhaar, weiß 
und farbig, Lametta, Engelhaar, Girlanden, Wunder- 
kerzen, Lichihalter, Konfekthalter, Schnee, Christ- 
baumwalte und Lichte u. 8. w 07 


Neuheit! Wunderkerzen „Triplex“. 
BYDGOSZCZ 
Fr. Bogacz, Dworcowa 14 
N Christbaumschmuok- u. Glasinstrumenien-Fabrik, Glasspinnerei. 
er Leonische Drahtindustrie. 
oe NEKEEN EI PR 
Zum Advent undis Sonntag, den 12. Dezember 
Weihnachtsfest (3. Adoent) nachm. 5 Ubr: 
Fee eker Musikalische 


mit Honig, Lebkuchen Advents = Feier 


Zum Pfefferkuchenbacken bis zu den feinsten, 
gı i 7 0 , Baumbehang 
name -Kuns honig n in der Christuskirche. 
„Unamel’” - Unistaw. 
Mode-Salon wirPreisliste anzuford 


„ ut e 
Wleibnachtskantate 
aßbi Ide r empi, beit. bequeme Dwör „Szwajcarski 
6 Stic sofort mit- 175 Nur Wiener Maßarbeit ee 926 — 30. 


Konditor-Waren 
von Carl birscb 
zunehmen Neueſte Burn 4065| Telefon 3254. Abt.: 


Ungarn, Rumänien 
Devisenbank [FÜ vr Sparkonten Tschechoslowakei 
Abgabe von Registermark alten 


N 


Für die unendlich vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme, ſowie für die herrlichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſeres inniggeliebten Entichlafenen, des Gaſtwirts 


Hermann Suchland 


ſprechen wir allen treuen Freunden und Bekannten. den 
kirchlichen Körperſchaften und dem Posaunenchor, dem 
Gaſtwirtsverein, dem Geſangverein „Germania“ und 
den Jagdfreunden unseren 


innigſten Dank 


aus. Beſonders herzlich danken wir Herrn Pfarrer 
Sauer für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Gertrud Draeger, geb. Suchland 
Oskar Draeger 
Horſt⸗Joachim Draeger 
Rolf Draeger. 
Bromberg, den 11. Dezember 1937. 
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EEE RER aus 1 e u den 
Gaben, über cue man ſich am mesten freu: 


Jorzellan offenbart 
die Kultur des Heims „ 


F, Kreski "22 


Das Fachgeschäft für erprobten Hausrat 
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i Bin verzogen 
| nach ul. 3-go Maja 26, Erdgeschoß 


Dr. Fischoeder 


Facharzt für innere und Nervenkrankheiten 
Leitender Arzt des Diakonissen-Krankenhauses i 
in Bydgoszcz F 

Telefon 31-59 8119 Telefon 31-59 | 


BE a — 
H 


aus eig, Moikereibutter 
Wiederverkäufer bitt mit Solisten, Chor, Orgel und Streteborebeotes · 
Eintritt frei! 


1 
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Syst. „Flöther“ 
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von Weihnachts - Einkäufen. 
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„NA“, Ska. Akc. 


Oddziat Warsztatöw Remontowych 
Cheimno - Pomorze 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 284. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 12. Dezember 1937 


Anerbetener Gait aus Afrika. 


Maul: und Klauenſeuche. 
„Das Betreten des Gehöfts iſt verboten!“ 


Der mitteleuropäiſche Landmann kennt einen Spruch, 
nach dem „alle ſieben Jahr“ die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche ſeinen Viehſtall bedroht. Manchmal iſt die Be⸗ 
drohung weniger ernſt (wie vor ſieben Jahren), dann 
wieder ſieht die Sache böſer aus (wie heute). Jetzt ſteht 


vor allem Frankreich unter dem Peſthauch dieſer Epi⸗ | 


demie, die 
von Nordafrika aus eingeſchleppt 


wurde. Die Geſamtverluſte, die den Viehzüchtern allein 
in Elſaß⸗ Lothringen durch Abgang und Milchver⸗ 
luſt infolge der Seuche entſtanden find, werden auf 80 Mil- 
lionen Frank geſchätzt. Von Frankreich wurde der 
afrikaniſche Bazillus, der ſich in ſeiner Eigenart von dem 
gewöhnlichen Erreger bedauerlicherweiſe unterſcheidet, ſo 
daß zu ſeiner Bekämpfung eine neue Lymphe gewonnen 
werden muß, auch nach Deutſchland und England einge⸗ 
ſchleppt, nach dem ſtreng abgeſperrten England angeblich 


mit Hilfe der Vögel, die über alle Sperrmaß⸗ 
nahmen hinwegfliegen. 


Trotzdem hat man in Deutſchland mit einer vorher un⸗ 
gekannt ſtrengen Desinfektionsſperre die vorwiegend im 
Weſten des Reichs auftretende Seuche im weſentlichen 
abgeriegelt. Das gilt auch für die Provinz Schleſien, 
in der einige Dörfer (im Kreiſe Guhrau) infiziert wur⸗ 
den, ſo daß wir hier in der weſtpolniſchen Nachbarſchaft 
für dieſes Vorgehen der deutſchen Behörden dankbar ſein 
müſſen, natürlich auch der winterlichen Atmoſphäre, die der 
Ausbreitung der Seuche nicht förderlich iſt. 


Wir wünſchen unſerem Vieh ein geſundes Weihnachts⸗ 
fejt und natürlich auch — vom Anfang bis zum Ende — 
ein geſundes neues Jahr. Grenz⸗ und Paßſperren haben 
wir genug, jo daß wir eine geſundheitspolizeiliche Sperre 
wegen und gegen die Maul- und Klauenſeuche afrikaniſcher 
Abſtammung herzlich gern entbehren können. Immerhin 
haben bedenkliche Gemüter in Pommerellen die 


Danziger Herdbuch⸗Auktion 3 


vom 8. Dezember benutzt, um ſich durch den rechtzeitigen 
Erwerb eines neuen Bullen oder einer Färſe beruhigen zu 
laſſen. Man weiß niemals wie es kommt, und heute iſt es 
noch erlaubt, den Stallzuwachs von Danzig nach Pom⸗ 
merellen zu bringen. Zweifellos haben die Bauern der 
Danziger Niederung bei dieſer gut beſuchten und mit guten 
Preiſen durchgeführten Auktion im Schatten einer am 
weſtlichen Horizont ſtehenden Wolke ein ausgezeichnetes 
Weſchäft gemacht. — 
Schatten über dem Stall zu vertreiben oder wenigſtens 
nicht an Ausdehnung gewinnen zu laſſen? Man verzichtet 
nicht nur auf die Grüne Woche mit dem Internationalen 
Reit⸗ und Fahrturnier, man geht mit beſonderem Eifer 
dem einzelnen verſeuchten Dorf und Gehöft zuleibe. Wie 
das geſchieht — darüber erhält die NS⸗Preſſe von einem 
badiſchen Sonderberichterſtatter folgenden Bericht, der 
natürlich auch für andere Seuchendiſtrikte, ſo auch für Schle⸗ 
fen richtig bleibt: ; 

„Das Land Baden wirft heute, — jo heißt es dort — 
wie ein Kampfgebiet. überall trifft man auf den Straßen 
die Sperrſchilder, die eine Umleitung anzeigen, weil in 
einem Dorf wieder die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen 
und der Verkehr daher geſperrt iſt. Vor den Dörfern liegen 


breite Torf. ober Sögelpäneftreiſen 


quer über die Straße hinweg, die ſogenannten Desinfektions⸗ 
matten, die dauernd mit Natronlauge naß gehalten 
werden. Sie folen die Übertragung von Anſteckungskeimen 
durch Autos, Fuhrwerke oder Menſchen verhindern. Auch in 
den Städten, ſogar in der Landeshauptſtadt, ſind überall 
dieſe Vorſichtsmaßregeln zu finden; vor dem Bahnhof die 
Desinfektionsſtreiſen, vor den großen Kinos, den Ver- 
waltungsgebäuden und in den kleineren Städten ſogar vor 
jedem Geſchäft liegt ein ſolcher Desinfektionsftreifen, auf 
deſſen ſachgemäßes Anlegen die Polizei⸗ und Veterinär⸗ 
behörden ihr beſonderes Augenmerk richten. 

„Man muß ſelbſt einmal in einem von der Maul- und 
Klauenſeuche befallenen Dorf geweſen ſein, um den Einſatz 
und die Opfer der Bewohner ganz verſtehen zu können. In 
ein ſolches verſeuchtes Dorf kommt man ſo ohne weiteres nicht 
hinein. 

Dicht vor dem Dorf ſperren Barrieren die Straße, 


davor find Poſten, SA-Männer oder ältere Hitlerjungen auf⸗ 
geſtellt, die niemanden hinein ode, aus dem Dorf heraus⸗ 
laſſen, der nicht eine von der Polizeibehörde ausgeſtellte Er: 
laubnis vorweiſen kann. den Schranken bietet ſich dann 
ein eigenartiges Bild. Faſt verödet die Straßen, 
nur hier und dort ſieht man einen Menſchen über die Dorf⸗ 
ſtraße gehen, kein Fuhrwerk, kein Hund, keine Katze, nicht mal 
ein Huhn iſt anzutreffen. gerade durch dieſes Klein⸗ 
vieh iſt die Gefahr der übertragung beſonders groß. Deshalb 
iſt es in die Ställe eingeſperrt, und. was ſich draußen ſehen 
läßt, wird von eigene dazu beſtellten Leuten abgeſchoſſen. 


„Vor jedem Hauſe liegt wieder ſolch ein Desinfektions⸗ 
ſtreifen, über den jeder, der herein oder heraus will, gehen 
muß. Der Dorfbrunnen iſt gleichfalls mit langen 
Stangen eingefaßt und dort, wo ein Durchſchlupf gelaſſen ift, 
liegt wieder eine breite Desinfektionsmatte. Die befal⸗ 
lenen Gehöfte, durch eine Tafel „Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche“ gekennzeichnet, ſind feft verſchloſſen und 


von Stacheldraht oder Lattengerüſten umgeben. 


Keiner darf ſie betreten. Die Dorfſtraßen werden täglich 
mit Natronlauge geſpritzt, die Ställe und Wege der Gehöfte 
müßen mit dünner Kalkbrühe desinfiziert werden, um jede 
Übertragung der Anſteckungskeime zu nerhindern. 

Auf dem Bürgermeiſteramt treffen wir den Bürger⸗ 
meiſter den Kreistierarzt und den Orisnanernführer. Sie 


t man ſich, im Deutſchen Reich den 


EIN SCHICHT-LEVER ERZEUGNIS 


8072 


Da erst sah sie deutlich, welch gewaltiger 
Unterschied zwischen Weiß und Weiß- 
zwischen Radion und einem anderen 

Waschmittel besteht. 


Es genügt nicht, nur den an der Oberfläche 
haftenden Schmutz zu entfernen; soll die 
Wäsche richtig weiß werden, muß auch 
der Schmutz aus der Wäsche heraus, der 
tief im Gewebe sitzt. 


Gerade das tut RADION! Es entwickelt 
beim langsamen Ankochen Millionen fein- 
ster Sauerstoffbläschen, die das Gewebe 
durchströmen und die Wäsche nicht nur 
von außen, sondern auch „xon innen* 
waschen. 


Die Wäsche wird durch und durch rein 
und so weiß, wie sie es eben nur mit 
RADION werden kann. 
wäscht die 
Wäsche auch 
„von innen“ 


haben in dieſer Zeit alle Hände voll zu tun, um die not⸗ 
wendigen Maßnahmen durchzuführen. Da werden in dieſem 
Dorf z. B. täglich etwa 40 Leute allein dafür gebraucht, die 
Dorfeingänge zu ſperren. Wieder andere müſſen den 
von der Seuche befallenen Gehöften die Lebensmittel 
zubringen. Einige Hitlerjungen fahren täglich mit 
einem Handwagen in die nächſte Stadt, um dort für das 
ganze Dorf Beſorgungen zu machen. Wieder andere holen 
die letzten Früchte vom Felde mit Handwage'n herein, 
da jedes Fahren mit Geſpannen ja verboten iſt. Aber, wie 
der Bürgermeiſter immer wieder hervorhebt, iſt 


die Kameradſchaft der Dorfbewohner ſo muſtergültig, 


daß keinerlei Schwierigkeiten auftauchen. Denn jeder in 
dem betroffenen Gebiet weiß, daß der Kampf gegen die 
Seuche verloren iſt, wenn ſich nicht jeder bis zum äußerſten 
einſetzt. ; 


Ein Berichterſtatter der „Schleſiſchen Tageszeitung“ hat 
ein Gut beſucht, das durch die Tafel „Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche“ gekennzeichnet iſt. 


Nur ein einziger Eingang iſt freigelaſſen, alle übrigen 
Zugangsſtege ſind von Stacheldraht oder Lattengerüſten 
umgeben. Bevor wir den Hof betreten, müſſen wir die 
Desinfektionsmatte paſſieren. Peinlichſte Sauberkeit 
herrſcht auf dem Gutshof, der ſeit Tagen wie ausgeſtorben 
daliegt. Der Inſpektor, der uns führt, erzählt uns, daß 
dieſe Stille auf dem Hof nur ein Trugbild ſei, in Wirklich⸗ 
keit verdoppele und verdreifache dieſe furchtbare Seuche die 
Arbeit der Angeſtellten. Nur in dringenden Fällen darf 
ein Gutsarbeiter in das Dorf gehen. Einkäufe werden 
durch eigens dazu beſtellte Boten erledigt. 


Selbſt dem Briefträger iſt es verboten, 
das Gehöft zu betreten. 


So ſind die Inſaſſen von aller Welt abgeſchnitten. Der 
Inſpektor verſichert uns, daß er bereits ſeit einer Woche 
keine Zeitung mehr zu leſen bekommen hat.“ — 


In der Franzöſiſchen Kammer hat der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter zugeben müſſen, daß hauptſächlich durch das Ver⸗ 
ſagen der veterinärpolizeilichen Maßnahmen ſich die Seuche 
in F'rankre'ich fo ſtark hat ansbreiten können. Am 
1. Dezember zählte man in 367 verſeuchten Gemeinden 9888 
verſeuchte Stallungen mit 43318 erkrankten Rindern 
(etpa 8000 mehr als am 15. November). Was man aber im 
deutſchen Seuchengebiet zu ſehen bekommt, iſt ein über⸗ 
zeugender Beweis für die wirkungsvolle und durchgreifende 
Abwehrarbeit, die von allen zuſtändigen Stellen geleiſtet 
wird und die unterſtützt wird durch die Mitarbeit aller 
Volksgenoſſen. — 


Wir wären glücklich, wenn dieſe Abwehrarbeit, die in 
„nationaler Solidarität“ geſchieht, den unerwünſchten Gaſt 
aus Algier, der Maul und Klauen unſeres lieben Viehs 
beläſtigt, von unſerer Heimat und unſeren Gehöften 
fernhält! hos 


Internationale Anerkennung 
der deutſchen Buchdruck⸗Vereinigung 


Bei der Begrenzung des auf der Pariſer Ausſtellung 
zur Verfügung ſtehenden Raumes mußte darauf ver⸗ 
zichtet werden, die deutſche Buch⸗ und Drud- 
erzeugung ausführlich darzuſtellen. Das Reichs⸗ 
kommiſſariat hat ſich daher darauf beſchränkt, auf einigen 
Quadratmetern eine klare, aber ſo abgewogene Auswahl 
hervorragendſter Verbreiter, gut gedruckter, gut illuſtrierter, 
gut gebundener Bücher und der Wiedergabe von Zeit⸗ 
ſchriften und Gemälden zu zeigen. Auch dieſer auf engen 
Raum beſchränkte Ausſchnitt der Beteiligung an der 
Internationalen Ausſtellung Paris 1937 hat die volle 
Würdigung des Internationalen Preisgerichts gefunden. 
Unter den beteiligten Verlagen ſind die Piper⸗Drucke und 
Bruckmann für ihre hervorragende Wiedergabe von Ge⸗ 
mälden, der Inſel⸗Verlag — beſonders für feine preis- 
werten Ausgaben —, Velhagen und Klaſing, Kiſtner und 
Siegel, für Fakſimile⸗Wiedergabe von Beethovens 9. Sin⸗ 
fonie, und der Franz Eher⸗Verlag für die Leiſtung, die er 
durch ein ausgeſtelltes Exemplar von Adolf Hitlers Werk 
„Mein Kampf“ belegt hatte, mit großen Preiſen ats- 
gezeichnet worden. 


Ferner entfielen Goldmedaillen auf die Firmen Co⸗ | 


lumbus⸗Verlag, O. Harraſſowitz⸗Leipzig und Hauswedel 
& Co. Hamburg. In der Klaſſe Druck, Typographie und 
Lithographie erhielten die Bauerſche Gießerei in Frank⸗ 
furt a. M., Albert Friſch⸗Berlin, Ganymed (Graphiſche An⸗ 
ſtalt für Kunſt und Wiſſenſchaft) in Berlin, Gebr. Kling⸗ 
ſpor⸗Offenbach a. M., J. G. Mailänder in Stuttgart⸗Fann⸗ 
ſtatt, Bremer Preſſe in München je einen Großen Preis, 
Franz Hanfſtaengl in München, die Offieinen Haag⸗Drupu⸗ 
lin und Peſchel und Trepte⸗Leipzig, die Schriftgießerei 
D. Stempel AG in Frankfurt a. M. und B. F. Juette in 
Leipzig je ein Ehrendiplom. Dazu kommen noch fünf Gold⸗ 
medaillen für weitere deutſche Ausſteller. 


Fa.ür die von ihnen gezeigten Illuſtrationen wurden die 
Bremer Preſſe in München, der Inſel⸗Verlag in Leipzig 
und die Staatliche Akademie für graphiſche Künſte und 
Vuchgewerbe Leipzig mit Großen Preifen, die Firmen 
C. H. Kleukens in Mainz, Gebruder Klingſpor⸗ 
Offenbach a. M., H. Meid - Berlin, R. Sintenis - Berlin, 
E. R. Weiß in Berlin und die Mannheimer Bibliophine 
Geſellſchaft mit Ehrendiplomen ausgezeichnet. Ferner 
wurden deutſchen Ausſtellern neun goldene Medaillen in 
dieſer Klaſſe verliehen. i 
Beſonders hervorgehoben zu werden verdient der 
Erfolg des deutſchen induſtriellen Bucheinbandes, der in 
ſcharfem Wettbewerb mit dem ausgezeichnet vertretenen 


franzöſiſchen Handbucheinband ein Gemeinſchafts⸗Ehren⸗ 85 
diplom für die Firmen Enders⸗Leipzig, Fritſche, Hagen und 


Sieke⸗Leipzig, Inſelverlag-Leipzig, Hybel und Deuk⸗ 


Leipzig, H. Sperling⸗Leipzig und Spamer in Leipzig 8 i 


Es ift bekannt, daß gerade der induſtrielle Bucheinband eine 


Beſonderheit der deutſchen Bucherzeugung daritellt, wahrend 


3. B. in Frankreich das geheftete Buch vorpe e 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Das Schickſal der D⸗Bank⸗Filialen in Polen. 


Ihr Weiterverbleib geſichert. 


Die rechtlichen, kommerziellen und organiſatoriſchen Grundlagen 


nach Ablauf des Genfer Vertrages. 


Die nach der Teilung Oberſchleſtens im polniſchen Teil ver⸗ 
bliebenen deutſchen D⸗Bank⸗Filialen haben bekanntlich auf Grund 
einer beſonderen Abmachung, nämlich der deutſch⸗polniſchen Genfer 
Konvention über Oberſchleſien, als Inſtitute, die direkt ihren 
reichsdeutſchen Mutteranſtalten in Berlin reſp. in Breslau unter⸗ 
‚standen, ihre Tätigkeit ausgeübt. Dieſe ihre Sonderſtellung war 
ſchon deshalb notwendig, da ihnen eine beſondere Miſſion zu⸗ 
gefallen war, nämlich die vielfach noch in deutſchem Beſitz befind⸗ 
liche polniſch⸗oberſchleſiſche Schwerinduſtrie zu finanzieren und ihr 
vermittelſt der Berliner Zentralen die internationalen finanziellen 
Beziehungen zu erhalten. Urſprünglich waren es ſieben Nieder⸗ 
Iafjıgıgen, und zwar die Berliner Disconto⸗Geſellſchaft mit ihren 
Filialen in Poſen und Kattowitz, die Filiale der Deutſchen Bank 
in Kattowitz, die Darmſtädter⸗ und Nationalbank mit ihrer Nieder» 


laſſung in Kattowitz und endlich die Filialen der Dresdner Bank 


in Tarnowitz, Kattowitz und Königshütte. Im Zuge des Kon⸗ 
zentrierungsprozeſſes, den die Berliner Zentralen dieſer Inſtitute 
durchgemacht haben, erfuhren auch die Niederlaſſungen in Polen 
eine weitgehende Reduzierung, und nach der Liquidierung mehrerer 
Filialen ſind nur noch drei verblieben: die Deutſche Bank Katto⸗ 
witz, die jetzt nicht mehr Breslau, ſondern Berlin unterſteht, die 
Dresdner Bank in Kattowitz, die weiter Breslau unterſtellt iſt 
und die Oberſchleſiſche Discontobank in Königshütte, urſprünglich 
Mantelinſtitut der liguldierten Darmftädter und Nationalbank und 
jetzt der Dresdner Bank naheſtehend. 

Die Rolle, die die deutſchen Bankniederlaſſungen bisher in 
dieſem induſtriellen Lebensnerv Polens fpielten. iſt hinlänglich 
bekannt; fie haben ihre Stellung in Polniſch⸗Oberſchleſien fo ſtark 
ausgebaut, daß ſie heute von den Finanzierungsquellen der dortigen 
Schwerinduſtrie nur ſchwer wegzudenken find. In den Jahren, 
als Polen die Währungswirren durchmachte, galten die deutſchen 
D-Bank⸗fFilialen als ſtark beliebte Zufluchtſtätten für das Spar⸗ 
kapital, und es war zu dieſer Zeit ein offenes Geheimnis, daß auch 
Einlagengelder polniſcher Sparer in erheblichem Umfang in die 
deutſchen Bankinſtitute abfloſſen. Die Schrumpfung der Produktion 
und des Abſatzes der oſtoberſchleſiſchen Schwerindustrie in den 
Kriſenjahren und nicht zuletzt auch die Poloniſierung einer Reihe 
von Unternehmungen hat es mit ſich gebracht, daß der Aktions⸗ 
radius der D⸗Bank⸗Filialen im induſtriellen Sektor in den letzten 
Jahren immer kleiner wurde. Eine Zeitlang haben die zuſtändigen 
polniſchen Stellen fogar ihre völlige Liqufdierung, insbeſondere 
angeſichts des Friſtablaufs des Genfer Abkommens am 15. Juli 
d. J., erwogen. Hatte doch der feinerzeitige Handelsminiſter Ge- 
neral Göreekt anläßlich feines Beſuchs bei der oſtoberſchleſiſchen 
Montaninduſtrie anfangs 1986 erklärt, daß das Problem der Nach⸗ 
folge der beutſchen D⸗Bank⸗Filialen ſchon Gegenſtand eingehender 
Studien der maßgebenden Stellen bilde, die es ſich zur Aufgabe 
eſtellt hätten, der Schwerinduſtrie polnlſche Kapitalien zur Ver- 
ung zu Stellen, um am 15. Juli Oberſchleſien auch ſchon in 
wirtſchaftlicher Hinſicht reſtlos dem polniſchen Mutterland ein- 
verleiben zu können. 


Die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten haben ſich aber 
als ſtärker denn alle politiſchen Theorien erwieſen 


und ſchließlich mußte man den Gedanken der Auflöſung fallen 
laſſen, insbeſondere als Polen im April v. J. die Deviſenzwangs⸗ 
bewirtſchaftung einführte und die Hüdleituny der deutſchen Gelder 
auf Schwierigkeiten geſtoßen wäre; darüber hinaus hat man fid 
von der Erwägung leiten laſſen, daß eine Liquidierung für beide 
Teile, nämlich ſowohl für die Bankinſtitute als auch für die von 
ihr alimentierte Induſtrie, in viel höherem Maß aber für letztere, 
eine gewiß nicht angenehme Operation barftellen würde, da es in 
der Natur der Sache liegt, daß die Flüſſigmachung der in den 
Gruben und Hütten inveſtierten Gelder nicht nur plele ahre in 
Anſpruch nehmen, ſondern auch die betreffenden Unternehmungen 
in große Schwierigkeiten ſtoßen muß. Betragen doch die In⸗ 
veſtionen und Kredite der deutſchen Banken an die oberſchleſiſche 
Induſtrie auch heute noch immer 95—100 Millionen Zloty. Die 
polniſchen zuſtän! igen Stellen haben ſichz bei der Weiterbelaſſung 
dieſer Inſtitute nicht zuletzt auch von dem Gedanken beſtimmen 
laſſen, daß diefe Inſtitute als Filtalen von Mutteranſtalten mit 
Weltruf das Netz der internationalen Handelsverbindungen Polens 
weiter auszubauen imſtande ſind und ſie daher einen wichtigen 
Faktor für die Hebung des Exports darſtellen. Tatfächlich liegen 
die Verhältniſſe ſchon feit geraumer Zeit fo, daß die D. Bank⸗ 
Filialen nicht mehr ausſchließlich die Altmentierung der Induſtrie 
mit Kreditmitteln beſorgen, ſondern mit der abnehmenden Be- 
tätigung im induftriellen Sektor fih in noch viel ſtärkerem Maß 
als früher in die allgemeinen Handelsgeſchäfte eingeſchaltet haben, 
ſo in erſter Linie in den polniſchen Hole rport nach Deutſchland 
n a. m. und alle bankmäßigen Transaktionen wie die übrigen pol 
niſchen Inſtitute durchführen. 


Als ber 15. Juli heranxückte, tauchten die verſchiedenſten Kom⸗ 
binattonen über das Schickſal dieſer Niederlaffungen auf, und es 
14 0 * an Gerüchten, die u. a. beſagten, daß die Konzeſſion 
ür ihre Tätigkeit abgelaufen wäre, daß fie ſich um eire neue Bez 
willigung an die Regierung wenden müßten und bis zur Er⸗ 
Kent ihrer Anſuchen, die u. a. von der Gewährung ang- 
reichender Garantien über die Kapitaleinlagen abhängig gemacht 
worden wäre — unbeſchadet der ſtändigen Kontrolle durch dle 
Bankenkommiſſion beim finanzminiſtertum, der auch alle anderen 
Banken unterliegen — fiH noch einem Sonderkommiſſar unter⸗ 
ſtellen ſollten. Es zeigte fiH aber bald, daß bei dieſen Lanctlerungen 
in gewiſſem Sinn der Wunſch der Vater des Gedankens war. Ein 
Anfuchen um e kam ior aus dem Grunde 
nicht in Frage, da ſämtliche Banken, die bei Inkrafttreten des 
Geſeses von 1999 in Polen ſchon legal tätig waren ipso iure 
als konzeſſtonie rt anzuſehen find. Die kentſchen D⸗Bank⸗ 

tiltalen beſitzen aljo die gültige Konzeſſion auf Grund des 
eſetzes. Wenn fie trotzdem um eine Anerkennung der Konzeſſion 
8 da manche Stellen der Anſicht waren, daß diefe 
Inſtitute nur auf Grund einer beſonderen Vereinbarung mit 
einem anderen Staat hier tätig find und daher auf fie die für die 
anderen polnſſchen Banken geltenden Geſetze nicht voll und ganz 
Anwendung finden könnten, ſo trug man damit nur einer reinen 
ormalität Rechnung, da die Erneuerung der Arbeitserlaubnis, 
eren Herablangen t ſcher erwartet wird, ganz außer Zweifel ſteht. 
Haben doch die deutſchen Banken allen Beſtimmungen des pol 
niſchen Bankgeſetzes, ſo z. B. den Normen über die Kapital⸗ 
ausſtattung u. a. m. feit jeher entſprochen und unterſtehen ebenfo 
wie die anderen polniſchen Inſtitute der Aufſicht der polniſchen 
Bankenkommiſſion (komiſſa bankowa) beim Finanzminiſterium. 


Eine geringfügige Einſchränkung, die die deutſchen Inſtitute 
nach dem 15, Juli über ſich haben ergehen laſſen müſſen, it das 
Aufſichtsrecht der olewodſchaft über die Per⸗ 
ſonalpolitik, die früher ausſchlſeßlich den Berliner Zentral⸗ 
direktionen überlaſſen war. Aber diefe Beeugung wirkt ſich fo 
gut wie überhaupt nicht aus, da ſchon fett Jahren bie Perſonal⸗ 
fragen bereinigt find und Neueinſtellungen in der Praxis nur 
äußerft ſelten vorkommen. Als einzige unmittelbar bevorftehende 
. nur noch höchſtens die den Banken 1 
Verpflichtung angeführt werden, neben der deutſchen Bezeichnung 
auch die polniſche zu führen. Übrigens firmiert ſchon feit einiger 
Zeit die Deutſche Bank mit: „Deutſche Bank, Bank Niemieeki, 
Spölfa Ulcyina, Odöziat w Katowicach“. Die erſchleſſe und kom⸗ 
merzielle Pofition der deutſchen Banken in — 5 en hat alfo 
auch nach dem Ablauf des Genfer Abkommens ſo gut wie gar 
keine Beeinträchtigung erfahren und es bleibt in erſter Linie den 
Zentralen in Berlin überlaſſen, über das Schickſal ihrer Tochter⸗ 
inſtitute in Polen zu entſcheiden. Von polniſcher Seite dürfte 
gegen die deutſchen D-Bank-Filialen, wie die Dinge heute liegen, 
nichts unternommen werden. 


RT ETWAS EL ALBERT GET NEE LEE KIEL: TN TE LS EEE SE 
Firmennachrichten. 


v Culm (Chelmno). Zwangsverſteigerung des in 
Strzyzawa, Gemeinde Dabrowa eiminfka, belegenen und im 
Grundbuch Strzytawa. Blatt 9, Inh. Ludwik und Emma Brandt, 
3 landwirtſchaftlichen Grundſtücks von 4,94,03 Hektar 
(mit Wirtſchaftsgebäuden] am 5. Januar 1998, 11 Uhr, im Burg⸗ 
gericht. Schätzungsprets 7952,27 Zloty. s 


Thorn (Torun). n n der in 
Thorn, ul. Chorbrego 43 bezw. ul. Jana Olbrachta 7, belegenen 
und im Grundbuch Moder, Band 228, Blatt 6099 bzw. Moder, 
Band 17, Blatt 467, Inh. Jadwiga Gembarſka in Thorn, ecin: 
Fe 4 10 10 uh. . rg gr ee 
am 7. Yanuar 1938, r, im Burggericht, Zimmer 33. Schätzungs⸗ 
preis 10 799,96 bzw. 90 788,14 Zloty. 


So ſteht nun dieſen Bankinſtituten der Weg zur weiteren Ent⸗ 
faltung und Ausdehnung ihrer Tätigkeit offen. Mit dem wachſen⸗ 
den deutſch⸗polniſchen Warenverkehr, der ſeit dem Abſchluß des 
Handelsvertrags immer intenſiver wird, wird auch der Aktions⸗ 
radius der deutſchen Bankniederlaſſungen zunehmen und fie werden 
an dem Ausbau der Handelsbeziehungen Polens mit dem Reich 
einen immer größeren Anteil nehmen. Polen wird alſo die Be⸗ 
laſſung dieſer deutſchen Geldinſtitute in Oberſchleſien gewiß nicht 
zu bereuen haben — im Gegenteil: die zuſtändigen polniſchen 
Stellen werden ſich überzeugen, daß der Weiterverbleib der 
D⸗Bank⸗Filialen dem Land nur Vorteile bringt. 


Senkung der Kunstdünger ⸗Preiſe? 


Die Tagung des polniſchen Zentralvereins der land- 
wirtfhantt n 3 1 der hohen Pro⸗ 
duktionskoſten. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Am Mittwoch, dem 8. d. M. fand in Warſchau die Jahres⸗ 
tagung des Zentralvereins der landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen und lokalen Vereine 
(Köref) ſtatt. Der Tagung wohnte e Landwirtſchaftsminiſter 
Poniatowſki bei. 

Aus dem erſtatteten Bericht über die Tätigkeit des Zentral⸗ 
vereins geht hervor, daß in ihm auf dem Gebiet von 9 im Zentrum 
des Staates und in den Oſtgebieten gelegenen Wojewobſchaften 
5183 landwirtſchaftliche Vereine mit 127 635 Mitgliedern zuſammen⸗ 
geſchloſſen ſind. Dem Zentralverein gehören außerdem an: 
2423 Ortsgruppen von Landwirtsfrauen, 405 Fachkreiſe, was zu⸗ 
ſammen mit der oben erwähnten Zahl der Vereine 8128 Organi⸗ 
ſationsglieder mit insgeſamt 209 006 Mitgliedern ergibt. Schließlich 
zählt der Zentralverein 858 Genoſſenſchaften als Mitglieder. 

Nachdem der Bericht verleſen worden war, ergriff Miniſter 
Poniatowſki das Wort. Der Landwirtſchaftsminiſter beſprach ein- 
chend das Problem des Abſatzes der agrariſchen 

rodukte und jagte wohlwollende Einſtellung der Regierung 
zu dem Beginnen der Landwirtſchaft zu. 

Hierauf hielt der ehemalige Finanzminiſter Tadeuſz 
nie ki ein Referat über das Problem der Produktionskoſten 


Lech 
in der Landwirtſchaft. Er legte den Hauptnachdruck auf die 
Herabſetzung der Kunſtdüngerpreiſe für die 


Frühjahrs⸗Saiſon 1938, wobei er bemerkte, daß beim 
Export von Kunſtdünger durchſchnittlich 30 Prozent Preisnachlaß 
gewährt wird. Auf diefe Weiſe gibt Polen dem ausländiſchen 
Landwirt, der mit dem polniſchen Landwirt konkurriert, eine 
Prämie. Den weſentlichſten Fehler — ſo führte der Redner aus — 
bilde die Aufrechterhaltung der Koſten der Agrar⸗ 
produktion, die das höchſte Niveau unter allen 
Ländern Europas haben. 


Der Landwirt in Polen müßte 


meis bis dreimal mer verkaufen als der Landwirt irgend eine» 
anderen Landes, um 1 Kilogramm Kunſtdünger kaufen zu können. 
Das ſei die weſentlichſte Urſache der Ertenfivierung der 
polniſchen Landwirtſchaft. 

Die Verminderung der Produktionskoſten it um fo bebeu⸗ 
tungsvoller, als bereits das Heranziehen einer Senkungs⸗ 
welle für die Getreidepreiſe auf den Weltmärkten 
zu beobachten iſt. Man müſſe damit rechnen, daß dieſe Welle auch 
nach Polen gelangen und eine erhebliche Senkung der 
Getreidepreiſe bei uns in Polen hervorrufen werde. 

Unter dieſen Umſtänden müſſen die Preiſe für Kunſt⸗ 

ünger, beſonders für Stidftoffdünger, eine 
radikale Herabſetzung bis zum Nivean des deutſchen reiskurants 


erfahren. 
Dieſe Forderung hat die Tagung durch eine Entſchließung 
unterſtützt, in welcher die Regierung auf die Notwendigkeit der 


Herabſetzung der Preiſe für Kunſtdünger aufmerkſam gemacht wird. 


Werden die Steuererleichterungen 
beim Kauf eines Kraftwagens verlängert? 


Die Finanzkommiſſion des Verbandes der polniſchen Handels: 
kammern hat ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem Erlöſchen der 
Verordnung über Erleichterungen beim Ankauf von mechaniſchen 
Fahrzeugen befaßt. Dieſe Verordnung verliert ihre Gültigkeit 
bereits am 1. Januar 1938. Die Kommiſſion hat vor allen Dingen 
ſeſtgeſtellt, daß die bisherigen Erleichterungen den Erwerb eines 
Kraftwagens den Perſonen mit kleineren Einkommen nicht er⸗ 
möglicht haben. Dagegen können Perfonen mit großem Ein⸗ 
kommen weit größere Erleichterungen genießen. Um aber auch 
allen übrigen Perſonen mit mittelmäßigem und kleineren Ein- 
kommen den Erwerb eines Kraftwagens zu ermöglichen, hat die 
Finanzkommiſſion den Vorſchlag gemacht, daß eine ſtändige 
Erleichterung Platz greifen müßte. Dieſe Steuererleichterung 
müßte 20 Prozent des Kaufpreiſes eines Wagens für diejenigen 
Käufer betragen, die bei der Berechnung der Erleichterungen 
proportionell zu ihrem Einkommen eine Rückerſtattung der Steuern 
erhalten ſollen. 

Viele Perſonen, die eine kleine Einkommenſteuer bezahlen, 
könnten eine ſolche Erleichterung innerhalb eines Jahres nicht 
ausnützen, da ihre Steuer kleiner zu ſein pflegt als die Summe 
der Erleichterungen. Bei Berlückſichtigung dieſes Umſtandes hat 
die Finanzkommiſſion den Vorſchlag gemacht, daß Perſonen, welche 
eine niedrigere Einkommenſteuerſumme zahlen, als die Summe 
der Erleichterungen beträgt, das Recht haben müßten, dieſe Er⸗ 
leichterungen auch noch in den nächſtfolgenden Jahren in Abzug zu 
bringen. Die Kommiſſion verfpricht ſich von dleſer Neuordnung 
der Steuererleichterungen beim Ankauf eines Kraftwagens einen 
großen Einfluß für den Markt. 


Auch in Danzig iſt die Lohnzahlung für die Feiertage ans 
geordnet, wie unſer Danziger Mitarbeiter meldet. Der Treuhänder 
der Arbeit hat eine Verfügung erlaſſen, wonach allen Gefolgſchafts⸗ 
mitgliedern wie am Tag der Nationalen Arbeit auch für die 
Arbeitszeit, die infolge des Wel 8, des Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
montags ſowie des 1. und 2. Weihnachtsfeiertags ausfällt, der regel- 
mäßige Arbeitslohn zu zahlen ift, ſoweit nicht die Feiertage auf 
einen Sonntag fallen. Damit iſt nun eine Regelung zur geſetz⸗ 
ache Norm erhoben, die in vielen Danziger Betrieben ſchon Tat- 
ache war. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Politi“ für den 11. Dezember auf 5,9244 
Ztoty feſtgeſetzt. 

h ae Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 5%, der Lombard⸗ 
ab 6%, 

Warſchauer Börſe vom 10. Dezbr, Umfat, Verkauf — Kauf, 
Belgien 89,75, 89.93 — 89 57 Belgrad —, Berlin —.—, 212,97 
— 212.11, Budapeit —, Bukareſt — Danzig ——, 100,20 — 99,80, 
Spanien —.—, Holland 293,75, 294.47 — 08, Japan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen ——, 118,14 — 117,56, London 26,39, 
26,46 — 26,32, Newyork 5,27%. 5,28 — 5,26", Oslo —.—. 
132,93 — 132,27, Paris 17,96, 18.11 '— 17,81, Drag 1808, 18.61 — 1851. 
Riga — Sofia —, Stogholm 135,95, 136,28 — 135,62, Schweiz 122,15, 
122.45 — 121,85, Helſingſors 11.66, 1169 — 11,63, Wien ——, 
99 20 — 98,80, Italien —.—. 27,87 — 27.67. 


Berlin, 10. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.480 — 2.484. 
London 12.995—12,425. Holland 137.90 138,18, 1 62,29 bis 
62,41, Schweden 63,88—64,00, Belgien 42,16—42,24, Italien 13.09 bis 
19,11, Frankreich 8,427 8,443. Schweiz 57,36—57,48; Prag 8,706 
bis 8,724, Wien 48.95 49,05, Danzig 47.00 47,10. Warſchan —.—. 


Effektenbörſe. 
Poſener Gffetten: Birle vom 10. Dezember. 


5% Staatl. Ronvert.⸗Anleihe größere Stücke 63.00 G. 

5 i ee een. 
kleinere Stücke pa 

4% Prämten⸗Dollar⸗Anleihe (S. II 40.00 + 


4½ ¼ Obligationen der Stadt Poſen 1927 uk, 
4½% Obligationen der Stadt Bojen 1929 “Bi 
5 75 ee der Weſtpolniſchen Kredit⸗Geſ. Polen 
5%, Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 .- 31.) 
4½ % umgeſt. Rede der d. Boi, Landſchaft i. Gold 
½% / Ztoty-⸗Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie | 5 
4% Konvert.⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft 5 
Bank Cukrownictwa lex. Divid) )) 
Bant Polſti (100 20 ohne Coupon 8 Div. 1936 
Piechein. habt, Wap. ı Cem. (30 31.) 
San 
Luban⸗Wronki un 2 
Cukrownia Kruſzwica . 
Tendenz: feſt. 
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Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 11. Dezember. Die Preiſe iauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 J. h.) zuläſſig 3 / Unxeinig keit, 
Weizen! 748 g/l. (127,1 l. b.) male 3% Unreinigteit, Weizen Il 
7% g/l. (123 f. h) zuläſſig 6%, Unreinigteit, Safer 480 g/l. (76,7 l. h.) 
aulälftg 5%, Unreinigteit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
3-678 g/l. (114.1115, 1 t. h.) ae 2% Uns 


Unrein grelt, Gerſte ß 
reintgteit, Gerſte 644-650 f/. (109- 110,1 ı, h.) zuläſſig 4%, Unreinigkeit. 
Transaktionsvpreiſe: 

Noggen 240 (o 22.55 elbe Lupinen — to —— 

Roggen 30 to 22.75 raugerſte — to —.— 

Roggen — to =~ Braugerſte — to —.— 

Stand.⸗Wetzen — to —.— Gerſte 673-878 g/l, — to —— 
afer 135 to 20,55 Gerſte 644-650 g/l, — to —.— 
afer 75 to 20. Sonnen» 2 
afer 30 to 20.60 blumenkuchen — to —.— 

Rihtpretie: 


Roggen : : : 92.25-22.50 | Viktoriaerbſen . . 24.0026. 
Weizen | 748 g/l, 27.25 —27.50 Peace . 23.50—25.50 
Weizen II 726 8/J. . 26.25 — 26.50 eluichten . 


Braugerſte . . 20.50-21.25 | blaue Qupinen , ; 13.00-13.50 
a) Gerſte 673-6788/). 18.50 —18.75 | gelbe Lupinen . . 14.00-14.50 
b) Gerſte 644-650 f/. 18.00 —18.25 Winterraps . + 55.00-57.00 
Hafer . . 20.25—20.50 Rübſen . ; 51.00-52.00 
NRoggenmehl 0-82%, —.— blauer Mohn. . ; 75.00-89.00 
„10-65°%, m. Sack g1.75— 32.23 Leinſamen . . . 45.00-48.00 
0 -70°/, 30.90-31.50 | Genf . . s s ; . 38.00-37.00 
g (ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Wicken 18.00 — 19.00 
Roggenna m.0-95°/, 27.25—28,25 | MWeiktlee, ger, . 180.00—200.00 
Welzenmeh m. Sack Rotklee, ungen... —.— 
F Epport f. Danat —.— Rotklee 97% ger. 110.00 130.00 
10-30% 47.50 48.50 Leinkuchen 22.75— 28.00 


Rapskuchen . 20.00 —20.25 
Sonnenbiumentid, 


Gojalhrot > : i . 24.50—28.00 
Speiſekartoffeln 


a 
N 1A 0-65%, 41.00-42,50 
70% 
Shelietarteleinftehe) = 
peiletartofreln (Netze) —.— 
Fabrikkartoffeln, 17°, 80 gr 
Kartoffelflocken . . 18.00-16.50 
Trockenſchnitzel 8.00 8.50 
Roggenſtroh, loſfe —.— 
Roggenſtroh, gepr. 7.75—8.00 
etzeheu, loſe . . 8.75—9.75 
etzeheu gepreßt . 9.50 — 10.50 


Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer 


Roggentleie 1 59 18081870 


Allgemeine Tendenz: ruhig. 


und Weizenmehl ruhig, Roggenmehl ſchwächer. Transaktionen 


zu anderen Bedingungen: 


Roggen 402 to] Speiletartoff. — to afer 250 to 
We Den 107 to | Fabrikkartoff. 75 to emenge — to 
Braugerſte — to aatkartoſſeln —to | Roggen ⸗Stroh — (0 
a) Einheitsgerſte — to | Kartoffelflock. 10 Sonnenblumen» 

b) Winter⸗ „ —to | Blauer Mohn 5 to kerne — to 
e) Gerſte 299 to | Maiskleie 0 elbe Lupinen — to 
Doggen mehi 93 to | Geritentleie — to laue Lupinen — to 
Weizenmehl 45 to gon gepreßt — to | Widen 10 to 
Viktorigerbſen 39 to einkuchen — to geluften 75 to 
Folger⸗Erbſen — t0 | Qeiniamen 32 to apstuhen — to 

eib-Gebien 17 to Maps Königei ar <rodenicnikel =i 
oggenkleie to | rockenſchnitzel — —t 
Me htiel 62 to | Buchweizen 15 tò | Rübfen — to 


Geſamtangebot 2184 to. 


i n der iener Getreid e vom 
10. Tezenier. Dee re fa ren Rh für 1 let 
Transaktionspreiſe: 
Hafer I Ve 21.00 
Richtpreiſe: 
Weizen . 26.50 —27 00 | Rotklee roh ; 90.00-100,00 
n 712 gl. . „ 21.35-21.50 Schwedenklee 220.00 — 240.00 
e „ . 20.50 — 21.50 Gelbklee. enthülſt 80.0 90.00 


Gerſte 700-717 g/l. . 19.75 20.00 Genf . . . 4.00 —36.00 
Gerſte 673-678 g/l, . 18.75-19.25 | Viktorigerbſen . 24.00 — 26.00 
Gerſte 638-650 g /. . 18.50 — 18.75 Aas ee „ . 23.50— 25.00 
Hafer 1 480 8/. . 20.50 — 21.00 lee gelb, o. Schalen —.— 
Hafer II 450 f/. . 19.50 — 20.00 | Belu chken == 


enmehl Sommerwicken —.— 
Roag 99. 50 80.25—31.25 Weizenſtroh, ioje 5.65 —5.90 
A 10-65% 28.75-29.75 Weizenſtroh, gepr. 6.15—6.40 
fi N —.— essen aa š ae 
izenme 5 oggenſtroh, gepr. —7 
Weizen reo, 46.25—46.75 aferſtro re . 6.05—6.30 
„ 0-50% 42.25—42.75 aſerſtroh gepreßt 6.55—6.80 
„ la 0. 65 /ͤ 40.25-40.75 | Gerftenitrob, loje . 5.75—6,00 
„I 80-65% 36.75 37.25 Gerſtenſtroh, gepr. 6.25 6,50 
el . 
„ 1165-90%, „. —.— u, gepreßt. . 8.00-8.50 
Roggenkleie . „ 15.00-15.75 eteheu, loje. . 8.45—8.95 
Weizenkleie (grob) . 16.25— 16.50 Netzeheu, gepreßt 9.45—9.95 
Weizenkleie, mittelg. 15.00-15.50 Leinkuchen 22.25—22.50 
Öerftenlleie . 15.50 — 16.50 RNapskuchen 19.25—19.50 
Winterraps . , . 54.00-56.00 | Sonnenblumen. 
Leinſamen . . . 49.00-52.00 tuchen 42—43% . 22.25 23,00 


Mohn‘ . ` 76.00-79.00 Speiſekartoffenn. —.— 
gelbe dune . 13.75—14.75 Fabrikkartoffeln p. Eg /, En 


laue Lupinen 12.75—13.25 Soyaſchrot . 23.50 


Geſamttendenz: ruhig. Umſätze 2039,2 to davon 644 to Roggen, 
336 io Weizen, 155 to erite 160 t0 Hafer. 


0029,50 Roggen 23.75 —24.50. 

Hafer 400 g/l 22 00.28 758, Safer Il 435 /. 2028.00, Braugerite 
678-684 g/l. 21,75— 22,25, Gerſte 679-678 g/l. 19,75—20,00. Gerſte 
Gerſte 620,5 g/l, 18,75--19,25, Speiſeſelderbſen 

0031,00, Widen ——, Peluſchten 


53,50—54,50, Sommexrübſen 53,50—54.50, Leinſamen 46,50—47,00, roh. 
Flachsſeide bis 


97%, 
bis 97° gereinigt 


00—14,50, Leintuchen 21.00-21.50, Rapstuchen 18,25— 18,75, 
Sonnenblumenkuchen ——, Soſa⸗Schrot 24,00-24,50. _Speile- 
kartoffeln 3,75—4,25, Fabrikkartoffeln Baſis 18% 3,00—3,25. Roggen» 
1285 d 7,50—8,00, Heu l, gepreßt 11.50 — 12.50, Heu Il, gepreßt 
, 50—10, 
Umſätze 3928 to, davon 2030 to Roggen, 358 to Weizenmeh⸗ 
424 to Roggenmehl, Tendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wiefel & 425 Bromberg. Am 10. Dezember notierte unverbindli 
für Durchſchnittsqualit. per 100 Kg.: Rotklee . Weiß⸗ 
tlee 200—240, Schwedenklee 210-250, Gelbklee, enthülſt 80—90, 
Gelb klee in Hüllen 40—45. Inkarnatklee ——, Wundklee 80 90, 
engl. Raygras. hieſiges 80—90, Timothee 20—24, Seradella 30-32, 
Sommerwiden 22—24, Winterwiden(V icia villosa) 46—50, Peluſchken 
21—23, Vittorigerbſen 24—27, Felderbſen 22—23, Senf 36—40, 
Sommerrübſen 56—60, Winterraps 57—59, Buchweizen 24—28, Hanf 
52—56, Leinſamen 49—51, Hirſe 24—28, Mohn. blau 78—80, Mohn, 
weiß 50-100, Lupinen, biau 13—14, Lupinen, gelb 14—15 2. 


Butternotierungen, Warſchau, den 10. Dezember. Großhandels- 
preiſe der Butterlommi! ion für 1 Kilogramm in 50 82 Prima Tafel⸗ 
butter in Einzelpackung 3,60, ohne Packung 3,50, Deſſertbutter 330, 
geſalzene Moltereibutter 3,20, Landbutter 3,00, Im Einzelhand 
werden 10—15/ Auſſchlag berechnet. 


D 


Kaufmänniſcher „Erfahr., bilanzſicherer 


Lehrung Puchhaler 


beider Sprachen mäch⸗ Korreſpond., deutſch. 
tig, per ſofort geſucht. polniſch, engliſch. in 
F. Eperhard om Holzbranche verfiert, 
. ar 
3. Sberbardt, ſucht Stellung. 
Bydgoſzez. Zuſchriften unt. K 4061 
Sw. Tröicy 11. 8151 dd. Geſchſt. d. Zeita erb. 


Suche einen 


P. 5/370 


Gärtner 
ſucht Stellung ab 1. l. 
1938 od ſpäter als Ge- 
hilfe, ſelbſtändig, oder 
als Verheirateter. Bin 
der gut Langholz fahr. evang., 27 Jahre alt 


kann und auch ſämtl. habe 12 Jahre Praxis 
Landarb. verſteht zum und nur gute Zeug. 


1. 1. 1938. Gefl. „u. niſſe. Angeb. u. A 4044 
51088. UD. erb. |an bie e B. 3d. 
Suche z. 1. April 1938] Tücht. Fleiſchergeſelle 
fre n. Kontrollbez. ui pon 17 25 ip 28 
e g. Anfrag. erb. 
mehrere egwetzer an Segen pr jun land, 
ezw. 1 t Yydgoſzcz. 
M elker lee Jagiellonſta 26, W. 9 


1 
Leuten. f. größere Ruh. 
herden. Zu a . Suche vom 1. 4. 38 Stell. 


nur am Sonnabend u. nlg Schweizer 


Sonntag nachmittags A 
Keiſe wird nicht verg. zu 40 60 Milhtühen 
x und Jungvieh, Bin 31 
J. Kosminfti yahreaitu. beſitze gute 
Kontr. obör, eugniſſe. 8149 
Sablonowo m Wilhelm Duckſtein, 
pow. Zwirki 1. 4010 Bogart. pt. Traebcant, 
Erfahrener 3002 DIR: Cheimno, Pom 


Schweizer Portierſtelle 


(m. 3 eigen, Leuten) von jg. Chep. v. 1. 1. 38 
für B0 —90 Milchkühe, oder pater ei. Offert. 
etwas Jungvieh undſunter W 4010 an die 
Piech 8. L 4. 38 sejudt, Geſchäftsſt d. Zeitg erb. 
Biemann, Dom. 2 
Radayn, p. Grub Lehrerin 
Geſucht zum 1, 4. 1938 mit Sprach- u. Klavier- 
Schweizer miteigenen |tenntn, ſucht Stellung 
Leut. zu ca. 35 Milchk.u. als Hauslehrerin oder 
entſpr. Jungv. Bewer⸗ Erzieherin v. 15. 1. 1938 
bung, Zeugniſſe und oder ſpäter. Angebote 
Empfehlg. an Rubuer, unter A 8021 an die 
Czarnowo, pow. Toruń, Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
4088 Junge Dame m, Gym- 
Ledig,, ordtl. Melker. |nafialbildg. ſucht v. ſof. 


zu 10—12 Kühen, zu|od. ſpät. Stellung als 


Name Waben“ Kinderpilenerin 


p. Kotomierz. 


Vorſtellung m. Zeugn. 


œ 
= 


N. 1 Me N ist ein 


Sy 
WÅ- ~ Telefunken-Super-Phänomen Mz 
N N N NX mit d. bekannten, Sparschaltung“. 
189 x x Bei Volleistung und Weltempfang 


50% Stromersparnis; denn er ver- 
braucht nur 25 Watt, d. i. soviel, 
wie eine kleine Glühbirne. Die 
Stromersparnis beträgt ca, 21 3.60 
monatlich, also 18% der monatli- 
chen Rate. Dank seinen hervor- 
ragenden technischen Eigen- 
schaften, dem vollen Klang, dem 
niedrigen Preis und den bequemen 
Teilzahlungen ist der Teleiunken«- 
Phänomen Mz das schönste Weih- 
nachts-Geschenk, an dem alle 
ihre Freude haben werden, 


L N gibt der Telefunken - Phänomen 
I 


Barpreis zł 289.— 
Auf Teilzahlungen: 
Anzahlung zt 20.— 
und 16 Monatsraten 

zu 21 20.— 


Mein 


Vitrine 


J ͤ ͤ ͤ ß TE EN BER rat ge SE 
Off. unt. B 4036 a. d. x Seh 
Goong, Manden serena e na: Ec⸗Orundſtück in Berlin g Gasmotore 


mit guter Volksſchul⸗ zum 15. 12. oder 1. l. 
bildung, denen es 1938 Stellung als 
Herzensanliegen itt, 


Diakoniſſe 


i jederzeit im vr: auch in frauenl, Haus» 
H | Diakonifien-Diutter- 75 en 


Bh Wr 
„Neugaxte y 

Atketen. uftahme: Belleres Fräulein 
alter: 18 bis 34 Jahre, evglz ſucht Stellung in 


- der Zeit v. 1.1, -1.3.1928 
Geſucht z. 1. 1. 38 eval, als Wirtin b. alleinſt. 


e lubenmädchen Sete r ats ndern 
für Gut Nähe Danzig. od. als Stütze der Haus- 


rin Paket -= nie lose Gehaltsanipr., Zan.“ frau. Vertraut in allen 
8 — rakelen nnie- ose Abſchriften unt. 3 8010| Hausarbeiten. Perfekt 


7623| Suche für mein. Sohn, aged. Geſchſt. d. Zeikgerb. mit Koch⸗ und Näh⸗ 
NoOoTEHIN 


ſelbſtd. Kaufmann mit|Ehrliches, fatholiſches kenntnſſſen. Gehaltsan⸗ 
soweit nicht am Lager 


eigen. Geſch., Mitte 30, ſpruch 15-2024, Offert. 
eval arſſch blond or. Müdchen für alles l N 4071, an SAH 
zum 1. 1. od, 15. J. 38]Ihäftsit. diel, Zeitung. 

besorgt auf schnellstem Wege 
W. Johne's Buchhandlung 


angen Aeuß. dem es an u ` 
für kl. Haush. mit nur Junges evangelſſches 
Bydgoszez. Plac Wolności 1 — ul. Gdańska. 


Nu 


paſſend. Damenbektſch. 
fehlt geb, verm. Dameſauten Zeugn. geſucht. 


Offerten unter O 4072 der n de Be . 

dels Selm. a 
ö uche Pr lihes}balt in Stellung war, 

Offerten möglichſt mit faub,, ehrliches „ 


Diskretion zügeſichert. orun =» Motte, 6 


Rosciufzti 61. 8141 
1 — —— Ang. unt. E 8045 an 
CCC as pe & Heirat. ga |die Geibi. diei. Zeita. 
mit maßgebendem Einfluß auf die Ge- | 
ihäftsführg. in einem alten, beſtens ein, [Zwei evana., dunke bl. Suche vom 15. 1. 1938 
geführt. eee in einer mittelgr. Herren, Ge⸗ biellengeluche Stellung als 


bl 5 ſchäftsleute, 26 u. 32 J. 
aufblühend, größ. Stadt Pommerellens m 19 0 den Die 858. Alleinſtehende 


ute Zeugn, vorhand. 


Ang. u. S 5 an Fil. Dt. Rdih, Danzig, 


Holzmarkt 22. — Alter von 18-35 Jahr. 


epangel., anf. td. d. Geſchſt. d.Zeitg.erb, 


längerer Praxis, zur 


Landwirtstochter 
Stellung von jofort, da 


in Deutſchland gegen Er mögen v. 4000 z! auf- 
Zlotvauszahlung. Off.] Prlchenung, 3500 zima forderlich. Zu- längere Zeit ſtenlungs, 
unter Mr. 7900 an die Vermögen wünſcht eien wit Bild os 


Geſchſt. Arnold Kriedte. Sinheltatung 34060 an die Ges 
303 


3 inmitten ca. 30 Mrg. 
ý i t d. A, Knodel, Grudz eee Jete Sume son iafort e A 


Kwiatowa 29/31, 7882 erbeten, ipäter Gtellung als Ansah Preia 000 g.“, 
2lebensl. Frl 29 u. 31 J. . 201 giene stellen 


t 
ios. Offert, u. D 4047 Privatarundftüde” 


Anzahlung 35 000 21. 
. Förſter oder Scheer Niederung. 
elcher epgl. Mann m. 5 125 Mora. Weizenbod. 
Mevierfürfter aies Gebäude, tür 
evol., juchen a. d. Wege 11 
iol. hriftl, qei, Herren peirat in Brie erer 


bei id. A üd. 26 000 21. Anzahlung 
Zebe brd e 8 10000 zlohne Inventar. 
zwecks Heirat kennen 
zu fernen. Nur ernſt⸗ o herten unter A 3971 


Am 1.1.98 wird auf m,|mit Jägdſchutz ange. 100 Mora. ohne Inden ⸗ 
gem. Zuichr, mit Bid die Stelle als 30 Jahre alt, geb. D. O. i 
itte zu richt. u. Glück Schleſſer, 1,73 m groß. 2 Mora. MWeigenbod. 
Eas b. . Lundwirtsſhne alleinig. Beamter |serteir, tnderios. von een 
Freunde, 28 u. 29 Jahre frei. Evgl. Herr. wollen Kindheit an im Sach Preis 5.000 21 4 5 
Rau mann e mit Bar| fih mit näher, Yingab. | Anleitia im Wore Ind Mur 
vermögen und zweiter über ihre Lehrzeit und Dagdfach ſehr erfahr.| Peter Murawiti, 
Kolonial- Spirituoſen- ſelbſtändig. Landwirt | Aniprüch, ung J 8095 a, | pallon. Heger u, Jäger Komorit, pow.Swiecie, 
s Kaffee- Brande, in beide evangi., ſchwarz d. Geſchſt. d. 3ta. meld. in Pod. u, Niederiagd, 
lelbftändiger Stellung. |u. ae ung Trage ; 
vgl., 27 J. tob, . Qandw.=| Inng. 
al. 27 J. alt, ſucht Töchter, ev., im Alter Sebil. Landwirt 


Lebensgefährtin 


mit etwas Vermögen zwecks Heirat kennen] det hat, ſucht als 


= 


ornbläfer und vor 24 Mora. 


tets nüchtern, ehrlich | Anfragen unter T 4025 


d 2 
i ückgeſ. wird. Off. u. n ſpoln. Sprache mächtig. wie viele Räumlich⸗ 
die Weicht d Aertz. . 40088 d. d. Er zum 1. 1. 38. oder ſpäter suie Same 1 6 85 Bribatwirtiihnften teit, vorhanden, geaen Rowy Nnnet 6, Wa. 7. faoss _Ciienhandlung. 
5 ne in, bei d. ng. ten. 148 u. org. zuverk.ſtlein. Einfamilienhaus Schlafzimmer, Spinde. 
Peau Ron enz (frau tönnte auch öuch« | Offerten unt,S4020a.d; or. 105 küchen 
wir 


lange, gelunde, unbedingt gutaus⸗ 
Suche ſehen Lauch geſchäftsgewandie Dame 
bis 26 Jahren. ariſch, aus gut bürgerlicher 


ührung übernehmen, ú 
ſowie deutſchen Schuls „Deutihe Rundihau 


irma im eigenen Hauſe im größeren Oſtſee⸗ 


ad des Freiſtaats, 30 Jahr, 1.83 m groß, 
tath., gewinnende ermen Nur Bildzuſchr. verſteht, wird lof, geſ.[geweſen, auch Näbs|Gart, ſchuldenfr., i. für 

üdiendung verbürgt. Ausführl, Angeb . 14 5. Streblau. gie fenntniſſe vorhanden. Kirchdorf, geeignet für 
an Fil. Otſch. Rundſch. Danzig, Hol; I. 2. Ztofniti Auf. Tel. 33. Zuletzt bei Herrn Robe eden Handwerker, für 


in der Majoratsforſt p. Tiſchler ſehr empfeh⸗ 


an Filiale Deutſche Rundſchau Danzig. Bodg,, Dworcowa 87. a Do KliaztilGniewlomwo, aus 6 


38 
Bolzmartt 22, wu Pr pow., raeźno. s p. Inowr 


Greifswalderſtr. 216 und Immannelkirchſtr. 17 UT 24 $ 
riedensmiete 23.465. — Belaſtg. 55.900 — will ich Pritſche zu verk. í 
. 49 Sertan (evti. verlauf, für Sefache Friedens» Sientiewiera 35. Mg. I. gebraucht. betriebs⸗ 
irin miete) penen ain Saan haben Boen, d. einen ADIN und Gilher | ertis su vertauſen. 
ettowert von 100. aben müßte. Land⸗ 
zu werden, können in beſſerem Hauſe evtl. wirtſch. oder bewegliche Werte kommen nicht in Yu mas Zimmermann, 
Fra e tur ernſte Reflektanten woll fid) meld.] ~ wie Hilbergeld Maſchinen fabrik 


ulit, Warſiama. Franziſzkanſta 3l. 3956| kauft B. Grawunder Jagiellonſka 50, 4078 


in i abrikkartoffeln 
:-Geldma rit Ba Hausmädchen e ceis weiter ars |z a . su hödfien Tages ff und übers 


Mehrere Wa 


zu kaufen ge uwt, 
pro kg Stärke netto Waggon Verladeſtation, 


1. Stubenmädchen. iind zu richten an Gutsver waltung Jarcewo E Dworcowa 15 jofort zu 
f pom Saunia EAE keibmaſchinen zertreten, 3u erirag. 
,, r ee er 
mit|a 
überholte aſchine, a 

nl zwecks Heirat. ner älfie, mit Intereſſe 2 paſſend zum Umbau als Lieferwagen. Preis Al. Marcintowſttego 23. Bi h 
. 1 f, auch in Buch⸗ 2 4 750.- Kownapti, Danzig, Holzmarkt 5. 2940 & e 
e 1. Hypotheken 4 on. Bere führung erta I, tut an l. Derfäufe we ro 6 Woch. alte, a 9 hreimalhinen J MMELIDON l. 
ena ala 1 Bei 
Billenarundftü Senha dine „Ideal“ ür 160 31. vert, 

an die Geſchſt. d. Ztg. Grundſtück ca. 170 Mg. in belter Bilengegend [ t 


Danzig⸗Langſuhrs, 
zu 4 eee e tomobile, s ; 

Offerten unter L 4001 „Stoyte, ez, [taiten Verdeckwagen n i 

RER d. Zeitg. erb. pt. Jablene mo Pom, verkauft 4074 Kardach, Möbl. Zimmer 

Verk., mein gutgehend, Ja dhund 
Ig. Ehepaar a. Deutſch⸗ 

Kolonialwaren⸗ eee drehrolle zu vert, land ſucht über Deibe 

geſchäft ſehr ichari, Preis 60 2. 4% Warfzawſta 17/4, nachten 8—10 Tage 


> Wert 2600 3I., in groß.] verkauft 8140 
a. b. Geſck st. d. Zeitg. erb. rund 600 Mg. gr. Gute nehm. Suchender t R ee Kirchdorf N. 7 klaſſiger“ Hubert Bardulla, Gebr 
8 


1825 J., m. V der feine Lehrzeit been. | allem ſcharf auf Raub⸗ Min v. Stadt, verti. ut. Erfolg Speditions⸗ 85 
v. 18 ei 1 V em. DE m jeus und Wilderer, ſof. Pr. nachcbereinbar. 9 betr eben, Gror Pianino eiten. BEIDE möbl immer 
„zu lernen, Gefl. Zuſchr. er Hof un allun⸗ m : ' 5 
— . u 1 mit Bil Wehen 2. Peumten und zuverläſſig, der a. d. Geſchſt. d.Zeita.erb, gen, auch Garten, ſo⸗Woltenhauer, wielTorfmaihine, Lorenz mit elette Si ht u. Bab 


anz kleiner Lands |Bettgeitelle, en 
haft nach Stadt⸗ verkauft Nakielſka 15, 
od. Land auch im Po⸗(Tiſchlerei!. 4028 


8130 
Famili 8 20-30 000 —. Pr lai Bot kan a EEE 
Bun e Jubaber aröherer ſolventer Gattlernehilie e Kujawien ſenſchen od. nach Dan⸗ Schwarzer Damen: 


Kaufmann, ſich. Exiſtenz, . ee E Kellnerlehrling Grudzigdz. als Revier» lenswert, für 6500 Zif tuzy. 


unter 80 
aw. IGeihäftsit.d.Zeitg.erb, 2064 


812013 PS, 5 PS und 10 PS 


Dworcowa 57. Tel. 1698] —————— ͥ ͥœ 
2 Holzwinde m. Motor 
Silbergeld % Pendelſüge 
u. Altſilber tauft Parallelbeſüumfüge 
P. Kinder, Gdańita 40, Brennmaſchine 
ind e r 
; R A D 500 31. ſuche ich gebr. echmirgelcheiben 
r ei 
aegen Gebot ca. 100 220/380 Volt 
i tr. Hädielv. geſund.] gibt preiswert ab 


Roggenſtroh. Angeb. Guſtav Weeſe 


unter 5 8093 an die 
7 MTORNOW Y Seiwäfisit.d.geita.erb. Torun 22 
BYDSOSZEZ —— errenfahrrad und Näncherſpäne zu vert. 


Damenfahrrad zu Rund 
vert. Aulamifa. seo bol 2m. Lange 


Kutſchwagen 3 Kowalski, 4073 


Sowinſtiego 20 
verſchied. Art verkauft 


nimmt Lohntrocknung. 


r 15. 9% Ferd. eg Stubenmädden. Suszarnia Ziemniaköw w pang cu — — W 0 i [l 1 il ge jl 


Telefon: Janowiec WIkp. 5 ae Schlitten Ein 47 
gons SabrilfartofelN 8e 6» Bim. Wohnung 


Offerten mit Preisangabe Alte "oil. mit Nebengelaß, 


offen, Zweiſitzer könn. a. neue deutſche ieee Alang; 
mit/ 2 Notſitzen umgetauſcht werd. bei — 
licht niage, auch|Skörı i Ska., Poznań, Suche ſonnige neuzeitl. 


beſtem Wohnviertel N 
1. 3. bezw. 1. 4. 193 
Nordmann. Gdanſka 7 
4051 


Krenc, Torun, Proſta 8. 
8085 


Rüde 20 Zl., Hündin 15 
31. verkauft 


Lokomobile, Drei: 


Bydgoszcz, Dworcowa 48 


auchte 


möbl. Zimmer 


Schule. Off., unt. G 4058 Revierförſter, National- dalichſt i t 
Seh d.geitg,erb.|_Yamorze, p. Rilaztt. miglior im Senir 
tauſche = und gebrauchter 
Sofort =P 
eldſchrank 

Stadtgrundiih tanos as Möbl. Zimmer 
en der Bahn gele en große Auswahl gebote unter 8 8023 ſchön, hell, geräum., b. 
1. L n Pomorze, r 
uter Faſanenzüchter, ä . iano t i - ebeni. beruistät, Dame 
ene Wald⸗ Bribatgrundftü geeignet. bis dor fur Maiemsti | Billig: ed, lolid. Deren zu ner» 

ittelbod. 5 zem wurde dort mit|(bint.demsKleinbahnd.)|Riemeniheiben, Trans- miet., evtl Küchen ben 


Offerten unter F 4067 
ent 1e ee 


zu kaufen geſucht. An⸗ 


jedes von 800 21 8150 


a.d Geichit. d. Zeitgerb. gut. deutsch Familie an 


miſſionswellen, 65 bis Off.u, 24067 a. d. G. d. 


neu, zu verkaufen ago räder. Peterſona 7 


; u vermieten 
Gientiewiciasi. wA 


Pachtungen 


Kuch 


Rundholz 


ig. Off. u. H 4059 an. 
— — 4 tin und Billa. 83mm. m. ganz. d ; pelz bill. zu verk. aosı p z Elle 
. der auch Volfterarbeit, Wanderlebrerin tätig |Gebaubetompl, 5 mio Wee biel, Aer Liehterinege 9. Achtung 
Gut erh. Fahrpelz jed. Quantum zu i 
Siedlerſtellen r 


öchſtpreiſen. Offerten gei, von 60—130 Morg. 


von zwangsparzellter⸗ Menen, 20 iiycanıa 7| Rali, Strytta Poczt 
tem Gute im Rr, Rars| ehe: I Tre i Rali, Sry ockt. gut. Boden in gut, Bers 
uter Boden, in Kompl. Stiansrüftung, 2 2. Bottihliehfach ze |hältniffen, am liebten 


* 
Erſcheing, vermögd, ſucht gebild. vermögd. Förſter tätig geweſen zu verkaufen. 4043| hoh. Kultur, gut. Lage, Anzug, Schuhe, Bret⸗ 2:ätr -Güde ohne Invent. da vorh, 
s, ; 3 verk. + Bevorz deutſche Gegd. 
Lebensgefährtin. Diskret. ſelbſtverſt. Zuſchr. u. ſucht Hotel Gelhorn, Habert Pardulla, Sempotowicz, find ab 5 u E 25 $ 15.8. vert. ul. Witenita 11. | Gef Juſchr. u. D 4070 


Tel. 35-36, W. 1. sesı la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
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Eine moderne Brille mit 


Zeiss-Punktal-Gläsern 


ist das schönste Weihnachts-Geschenk 


Oskar Meyer, Gdańska 21 


Barometer - Thermometer - Ferngläser 


„Dekora“ 

ul. Gdańska 23 Telefon 3226 
empfiehlt zu billigsten Preisen 

Teppiche, Gardinen, Läufer, 

Möbelstoffe 


Besonderer Beachtung empfehle meine 
Spez.-Nähwerkstatt 
tür stilvolle Gardinen und Stores. 


Den billigsten 


Weihnachts-Einkauf 


tätigen Sie zu den niedrigsten Tages- 
preisen bei allergrößter Auswahl 
nur bei 


F. A. MATZ 


Stary Rynek 19 Śniadeckich 49 


S 


KIN 


KA 


— 
ZINN 


IN 


IN 


empfehlen sich? 


Sporthemden, Blusen. Damen-, Bett- u. Tisch-Wäsche | 


Reiseplaids, Trikots, Strumpfwaren, Handschuhe 


DAMEN-, HERREN- UND KINDER-WÄSCHE 


empfiehlt in großer Auswahl 
ERSTES SPEZIAL- AUSSTATTUNGS-GESCHÄFT 


J. PILACZYNSKIi 


SKA 


Telefon Nr. 3814 und 2138 


BYDGOSZCZ 
Hotei pod Ortem 


Räucherwaren 


Bacon Export Gniezno S. A. | 


Gdariska 10 - Tel. 1680 


Konserven 


Schinken 
Fleisch 


in erstklassigen Qualitäten 


Speisehalle 


Frühstück — Mittag — Abendbrot 
Schmackhaft - Reichhaltig_ - 
Gut gepflegte Biere / Lokal geöffnet von 7—22 Uhr 


Billig 


ulica Gdanska 14/16 


GREY - Qualitätsbegriff 


Kaffee u. Kuchen 
Honigkuchen 
Marzipan 


L 
Ein gutes Buch 
gehört auf jeden Weihnachtstisch! 
Reiche Auswahl in Büchern aus allen Gebieten 
der Literatur zu gesenkten Auslandspreisen., 
Jugendschriften - Kalender- Bibeln 
und Gesangbücher 
Füllfederhalter — Photo-Alben 
Briefpaplere 


Oswald Wernicke 
Buch- und Papierhandl 
Bydgoszoz, Dworcowa T 22 Telafon 3884 


Empfehle: 


Inletts, 
„ Wäschestoffe, 
7 Tischwäsche, 


x s 3 8 sowie: 
K. KUR Nachf. Brautausstattungen, 
Inh. E. Krusscsyäski Deifedernreinigung 


Wäsche-Ausstatlungs-Seschäft una 2. Jes Zeit 


Das führende Schuhhaus von Bydgoszcz, Gdańska 21 


Das schönste Geschenk: ein Sparbuch 


Herhert Retzlaff 


Stary Rynek 16 


empfiehlt zum Weihnachtsfest 


Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, 
Sweater | 
Trikotagen, Strümpfe, 
sowie alle Kurzwaren 


Gute Ware 
Niedrige Preise 


Reelle Bedienung 


M.Jaeckel,Wäschegeschäft 


Zduny 1 — Tel. 2336 
Wäschestoffe - Oberhemdenstoffe 
fertige Wäsche — Taschentücher 

Schürzen und Strümpfe 
Anfertigung sämtlich. Leib- und 
Bettwäsche sowie Oberhemden 

Bestellungen zum Fest bitte der pünktlichen 
Lieferung halber schon jetzt vorzunehmen! 


Drogeria 
W. Baumgart 
ddanska 61 


Welhnachts schmuck 
Weihnachtsgeschenke 


Deutsche Volksbank 


Bank spöldz. 


w Bydgoszczy und ihre Filialen in 


Chełmno, Grudziądz, Koronowo, Świecie, Wejherowo, Wyrzysk 
empfehlen sich zur $ 


z ogran. odpowiedz. 


Annahme von Spareinlagen und zur Ausführung aller Bankgeschäfte 


Otto Pfefferkorn 


gegründet 1884 


Radiokästen-Fabrik 


Bydgoszcz, ul, Dworcowa 12 
Telefon Nr. 33-31, 34-32 


Warszawa, Ul. Bielanska 4 
Telefon Nr. 6-88-72 


Warszawa, ul. Mazowiecka 7, 
Telefon Nr. 3-44-72 


Katowice, ul. Pierackiego 10 
Telefon Nr. 3-43-90 


Fabrik I. Bydgoszcz 
ul, Podolska 5 
Fabrik Ih Bydgoszcz 


ul, Pestalozzi’ego 4 


Spezial-Pelzgeschäft 


F. Jaworski 
Bydgoszcz, Dworcowa 35 
Telefon 1341 
ist allgemein bekannt: 
als solide, für feste und reelle Preise, 


größte Auswahl gediegener Ware, 
ausgezeiohnetem Kürschner-Atelier 
u.konkurrenzios erstklassige Fassons 


Volle Garantie 


Volle Garantie 
tür jede Fasaon u, Ausführung 


tür jeden Pelz 


Ausstellungsräume für 


Wohnungseinrichtungen 


Anfertigung von Radiokästen 
nach speziellen Wünschen der 


Fabriken — 


einrichtungen, 


jekten. 


In sämtlichen 
Formen, Größen u. Holzarten. 


Leistungsfähigkeit in Produk- 
tion bis 1000 Stück täglich. 


Ständige Ausstellung 
von ungefähr 200 Wohnungs- 
von den ein- 
fachsten bis zu den elegan- 
testen in künstlerischer Aus- 
führung nach eigenen sowie 
gelieferten Modellen und Pro- 


Inneneinrichtungen von Villen, 


Gutshäusern, Hotels u. S. W. 


Füntjährige Garantie 


8126 für Qualität und Haltbarkeit. 


Gdańska 1 


befindet sich jetzt das erstklassige 


von 


früher Nr. 5. 


Geschäft für Seiden und Wollstoffe 


L. Ujma 


Möbel 


einfache únd elegante, gut und 
preiswert, erhalten Sie bei 


M. Retzlaff 


Bydgoszcz, ulica Diuga 76, 
in.der Nähe des Autobahnhofes. 


Zum Weihnachtsfeſt 

empfehlen aus eigener Nerftellung 
Pfefferkuchen 

in vorſchiedenen Sorten mit Bienen- 

honig, ohne und mit 6lafur» oder 

Scokofadenüberzug 
Lebkuchen 

bis zu den-feinften 
Baumbehang 

in vielen Ausführungen 
Schokoladen und Pralinen 
Pumpernickel 

im Stück und gekhnitten 
Präfentkiften 


zu ca. 1 u. 2 Kilo zufammengeftellt 
billigft. verſand ab 5 Kilo franko 


Dwör Szwajcarſki 
Bydgofzcz 
Hauptgefhäft Jackomfkiego 26 


11 Fillalgefihäfte Telefon 3254 
Abt. Pfefferkudyen-, Keks- u. Schokoladenfabrik 


Den modernen Hut 
und die neueste Krawatte 


sowie Oberhemden, Pullover 
Trikotagen und Mützen 
in großer Auswahl empfiehlt 


EUG. WETZKER 


Spezial-Herrenartikel 
Bydgoszcz, Wełniany Rynek 2 


